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Bestellungen

auf das „Tageblatt
" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

mülcher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations -Organ für sämmtllche Kaiser !. , Königs . « . gäbt . Behörden , sowie für die Gemeinde » Neustadtgödens « . Kant .

W 84. Dienstag, den 10. April 1888. 14. Jahrgang .
Wir ersuchen die geehrten Inserenten , uns

ihre Inserate bis spätestens 1 Uhr Mittags , im Fall sie

für den Tag noch Ausnahme finden sollen , einzusenden

Später eintreffende Annoncen können erst in der nächsten
Nummer ausgenommen werden . Ausnahmen finden ent

schieden nicht statt . Die Expedition

Polirische Rundschau .
L Das in der „ Köln . Ztg .

" zuerst ausgetauchte Gerücht voi
dem beabsichiigttn Rücktritts des Fürsten Bismarck wird , wie mm

sich wohl denken kann, lebhaft von der In - und Auslandspresse er
örtert . Es fällt das desto eher auf , als Tages vorher noch vor
einer Rangerhöhung des Fürsten und seines Sohnes die Rede war
Wie es heißt, soll der Fürst abdanken wollen , weil er aus politischer
Gründen Stellung gegen die Vermählung einer deutschen Kaisertochtei
mit dem Prinzen Alexander von Battenberg genommen habe . Uebei
die Wahrscheinlichkeit dieses Grundes wird bereits vielfach hin - un !
hergestritten ; bester möchte es wohl sein, wenn die Polemik über der
etwaigen Rücktritt deS Reichskanzlers vorläufig ganz unterbliebe . Di
„ Köln . Z . " schrieb vor einigen Tagen : „ In hiesigen diplomatischer
Kreisen gsibt sich große Aufregung kuud. Man spricht in ernste
Weise von der Möglichkeit eines baldigen Rücktritts
des Fürsten Bismarck und bringt dieselbe in Verbindung mi
dem so oft schon ausgetauchten und immer wieder bei Seite ge¬
schobenen Plane einer ehelichen Verbindung zwischen dem Prinzen
Alexander von Battenberg und der Prinzessin Viktoria von Preußen
Man will aus zuverlässiger Quelle erfahren haben , daß der Prinz
bereits in nächster Zeit zum Zwecke der Bewerbung hierher zu
kommen beabsichlige und daß auch die Königin Viktoria von Eng¬
land auf ihrer demnächstigen Rückreise von Florenz über Darmstad !
hierher zu reisen gedenke , um die Freiwerberin für den Schwager
ihrer Aebttogstochter zu sein . Aus beiden Umständen zieht mar
hier den Schluß , daß der so oft erörterte Heirothsgedanke einen
bedeutenden Schritt vorwärts seiner Erfüllung gegenüber gemach!
ha e, und man folgert daraus , daß der Reichskanzler einer solchen,
seiner i herigen Politik unbedingt widerstreitenden Entwicklung d r

genöthigt sein werde, seine Stellung auszugebeu .
- Pi dem diese Gerüchte mit großem Nachdrucke erörtert

^ ernster , daß man dieselben nicht ohne weiteres
sichtig ! lasten kann . Immerhin möchten wir unsere Ueber-

zeugung dahin aussprechen , daß alle jene Betrachtungen denn dock
ö" lchwarz sehen . Es ist ja unzweifelhaft

- - E Horath des Prinzen Alexander von Battenberg mit
PPEußischer , Prinzessin von einem ganz andern Starb¬

en i . ,
werden muß , als eine jede andere fürstliche Heirath

der s,r
^ lgansche Frage noch nicht gelöst ist. so lange tragt

rei -i, -
^ Alexander als einen ÄiMOtsr mäolsiMs das Stempel -

. ..
das ihm die bulgarische Fürstenkrone nun

aufgedrücki hat , selbst jetzt noch, wo der Prinz entthront istDenn immerhin bleibt er der Mann , auf besten Rückkehr die Bul -
er es doch in erster Linie , der die Bulgare »

em russischer , Einfluß entzogen uvd sie damit in den heftigste !,
Gegensatz zu den russischen Machthabern gebracht hat . Er wird

° st ° nie der schweren moralischen Verpflichtung entziehen können,° sn Bulgaren als begeisternder Feldherr zu Hilfe zu kommen , falls°ple >n einem Kriege mit Rußland , die militärische Unfähigkeit des
Bürgers erkennend , seine Hilfe in der Noth beanspruchen . Die e

moralische Beipflichtung , die dem Prinzen von Battenberg obliegt ,
verhindert es , daß er , so lange die bulgarische Frage in den Augen
aller Großmächte ungelöst bleibt , von einem andern Gesichtspunkte ,
als dem politischen , beurtheilt werden kann . Daraus aber ergieb!
sich mit Notwendigkeit , daß eine Verbindung mit einer deutschen
Kaisertochter einfach ein Ding der Unmöglichkeit ist . Die deutsche
Politik wurzelt in erster Linie in dem Bestrebe » , alles zu verhindern ,
was auch nur den geringsten Anlaß bieten könnte, Argwohn gegen
keine Haltung zu erwecke » . Deutschland muß der bulgarische » Frage
gegenüber , wie der Fürst Bismarck im deutschen Reichstag so klm
und überzeugend ausgefübrt hat , so lange es sich lediglich um
Bulgarien handelt , vollständig interesselos dsstehen . Diese Inter
-sselosigkeit allein bietet der deutschen Regierung die Handhabe , in
gleichem Maße das volle Vertrauen der beiden in der bulgarischer -
Frage einander am meisten gegenüberstehenden Regierungen zu er¬
halten . Nur dies allfeitige Vertrauen allein kann es ermöglichen ,
daß Deutschland nach beiden Seiten seine guten und thatkräftigen
Dien ste zur dauernden Wahrung des europäischen Friedens in einer
io verwickelten Frage mit Aussicht auf Erfolg anbieten kann . Dieses
Vertraue » würde selbstverständlich mit Einem Schlage für lange
Jahre hinaus zerstört werden , wenn der vom Zaren am meisten
gehaßte persönliche Gegner der Schwiegersohn des deutschen Kaisers
wurde . Die Einbuße an moralischem Einfluß , die der deutschen
Regierung daraus erwachsen muß , liegt auf der Hand . Jeder
Deutsche , der sein Vaterland liebt , hat sich längst von der Richtig ,
keck dieser Beweisführung überzeugen müssen . Auch Prinz Alexander
von Battenberg ist ein Deutscher und kann als deutscher Patrioi
keinen Schritt thun , der ihm persönlich vielleicht zur Auszeichnung ,
dem deutschen Vaterlande aber am wenigsten zum Vortheile gereichen
würde . Wir sind in früheren Jahren wiederholt wegen unserer
„ Battenbergersi " auf 's Sckä fste angegriffen und verurtheilt worden ;
um so mehr können wir heute betonen , daß wir die Vaterlandsliebe
und den klugen Verstand des Prinzen so hoch schätzen , daß wir
keinen Augenblick daran glauben könne», daß er im Ernste eine

Bewerbung versuchen wird , die , wenn fie erfolgreich wäre , noth -

wevdig das deutsche Volk um den deutschen Reichskanzler bringen
würde . " — Rußlands Absichten gegen die Türkei müssen recht
schlimmer Art sein , da es sich mit einemmal darüber wundert , daß
dieses Land rüstet . Die „ Now . Wremja . " erzählt von den kriege¬
rischen Rüstungen der Pforte und verlangt , daß man sie fragen möge ,
gegen wen das geschehe . Es ist wahrlich rührend , wie naiv man
sich in Rußland stellen kann ! Wenn die Türkei rüstet , so hat das
schon etwas zu bedeuten , was Jeder weiß ; wen» es zwei Armee¬

korps an der Grenze vou Ostruwelien aufstellt , so kennt es die Ge -
-ahr , die ihr droht ; dasselbe gilt bezüglich der Vornahmen zur besseren

Verteidigung des Durchganges der Dardanellen . Die Türkei weiß,
daß Rußland seine Schwarzemeeiflotte hastig rüstet , so verdeckt und

versteckt es auch geschieht ; ferner weiß st - , daß es sei» Heer lieber

heute als morgen zur Eroberung und Zerstückelung des osmanischen
Reiches marjchiren lassen möchte ; wenn es Deutschland nur zum
uhigen Geschehenlaffen bringen könnte . Auf alle Fälle aber macht

Rußland sich bereit und vorläufig versucht es , die finanzielle Lage
der Türkei zu verdächtigen , was aus den neuesten Zeitungsmanövern
hervorgeht , um das „ Land Kanaan " der Mittel zur Abwehr zu berauben ,
uv ! desto leichteren Sieg zu haben . — Die russischen Wühlereien haben
auch in Serbien wieder Boden gewonnen ; so hat ein Theil der radikalen

Partei die Forderung aufgestellt , zum ursprünglichen Programm der radi¬
kalen Partei zurückzukehren , d . h . zur ruffenfreundlichen Politik und

zur Verminderung der Abgaben . Letzteres ist nur eine Lockspeise für
das Volk . — In Bulgarien fordert das neue russische Blatt zur
Aktion für Rußlands Interessen auf . — In Konstantinopel werden
die Krupp ' schen Riesengeschütze für die Befestigungen der Dardanellen
erwartet . Die Geschütze werfen Geschosse von 700 auf 15 km ; ihre
Länge beträgt 12 m . — Wie die Sachen in Frankreich liegen , so
müssen Boulanger und Floquet schnell handeln , wenn sie von der lau¬
nischen Sliwmung nicht wieder bei Seite geschoben werden sollen . Die
kriegerische Konstellation ist nicht günstig , da der deutsche Kaiser
vom Frieden nicht « blassen will , und Rußlands und Frankreichs
Interessen am Balkan politisch auch auseinaudergehen . Floquet wird
sich vielleicht bald zur Rehabilitirung Boulangers verstehen müssen,
vielleicht sogar zur Aufnahme desselben :n' s Kabinett . Die Rechte scheint
zum gemeinsamen Handeln entschlossen zu sein . Es hat sich jetzt
auch eine neue Gesellschaft der Patrioten gebildet , die an Boulanger
folgenden Schreibebrief erlassen haben : „ General ! Eifrige Hüter
der Unabhängigkeit des Vaterlandes und voll feuriger Opferwilligkeit
für seine Größe , vereinigen sich Mitglieder der Patriotenliga , Schüler
Töroultzdes , in Hoffnung und Vertrauen auf Sie , und im Danke
für Alles , was Sie gethan , um die nationale Armee auf die Höhe
ihrer Bestimmung zu bringen , mit ihren Brüdern von Elsaß Loth¬
ringen , um in Ihnen den Verfechter der Ansprüche auf unser natio¬
nales Eigenthum zu begrüßen . Erbärmliche Leute, die uns regierten ,
haben Sie durch einen militärischen Untersuchungsrath verurtheilen
lassen , der nicht nach den militärischen Vorschriften zusammengesetzt
war , und das Gesetz verdreht , um es besser verletzen zu können .
Wir erheben Einspruch gegen die Maßregel , welche Sie und zugleich
alle Die trifft , die den Dienst des Vaterlandes über die Streitig¬
keiten der Parteien , politische und religiöse Meinungsverschiedenheiten
stellen und den schönen Namen Patrioten zu verdienen trachten .
Die Stunde ist feierlich . Vielleicht schon morgen sollen wir an
einem Kriegs theilnehmen , in dem der Sieg uns endlich den Rhein ,
die natürliche und geschichtliche Grenze des alten Galliens , zurück¬
geben soll. Es ist der Mühe werth , daran zu denken. Wir zählen
auf Sie , General ! Sie werden der glorreiche Krieger sei», der das
Vaterland wieder frei machen wird vom Atlantischen Meers bis

zum Rhein . Es lebe Frankreich ! Es lebe die Republik ! Es lebe
die Armee ! " DaS Ministerium Floquet erfreut sich keines

glücklichen Daseins , so kurz dasselbe auch erst ist. Zwischen ihm und
der Kammer giebt es keine Flitterwochen ; die langen Ferien , die es
wünschte , sind ihm abgeschlagen und kaum geboren , war es schon
wieder nahe daran , zu ersticken . Die Gegner dieses neuen Kabinetts
weisen mit Fingern auf die wunden Punkte der Kabinettsmitglieder
hin . Floquet erscheint in der Beleuchtung seiner intimen Feinde als
eine Art politischer Harlekin , der seine Stellung nur den Beziehungen
zu den Jakobinern verdanke . Freyeinet wird beschuldigt , in seiner
Stellung 1871 als die rechte Hand Gambetta ' s viele Mißerfolge der
Loire - Armee verschuldet zu haben , was sich aus Briefen an Chanzy
und Aurelles deutlich erkennen lasse, in welchen diese tüchtigen Gene¬
rale von ihm in unerhörter Weise bevormundet worden seien. Er

habe Alles besser wissen wollen . Alle alten Geschichten werden her¬
gescharrt , die Mitglieder des Kabinetts verächtlich zu machen . An
seinem Sturze wird gleich nach Verlauf der Ferien kräftig gearbeitet
werden . Bis dahin thut die der jetzigen Regierung nicht günstige
Presse ihre Schuldigkeit . So wird eine Regierung nach der anderen
gestürzt , bis zuletzt eine solche kommen wird , welche die Gefängnisse
mit den Gegnern füllt , die Strafkolonieen mit ihnen bevölkert und
auch vor Blut und Eisen nicht zurücksckreckt. Die Franzosen wissen

Des Pfarrers Mündel .
Original-Roman von Gertrud Waiden .

(Fortsetzung.)

Milch.?
"
,luhr der Pastor fort , „ mit Deinem Trotz den Krieg

>ch nicht
^ "ufbeschworen . Du sollst ihn bab - n und Ruhe will

willenlos mir ^ Du demüthig Dein Unrecht anerkmaend ,
behüte », Du ^ ^ gen gelobst . Bis dahin möge der Herr Dich
als er langsam

*
? ^ ' verirrtes Kind ", setzte er salbungsvoll hinzu ,

aber, liebe lI ^ sende Schritte im Hausflur vernahm . „ Sie
" besser , Sie b,. Schütz "

, fuhr ^ als sich die Thür öffnete , fort ,
Megli » g xinlek ?

Seele durch Gebet überwinden , daß Ihr
Des Herr» Wm

^" Balsam aller Wunden beruhe in den Worten :
Andächti geschehe ! «

und erst , vls
^
sjl̂ lbEüirchtsvllll neigte sich das alte, gebückte Weib

sich nach Leontjnxhinter dem Pastor geschlossen, sah sie
. Diese aber jpein Glied z»^ ^ aus Stein gehauen , mitte » im Zimmer ,

^ " "Abstich imz bas Auge nach der Thür gerichtet , und
Weit weg flog jch

°
I ? Z°flcht .

lchlang sie das Mädchen Alten , mit beiden Armen mn -
, stirb mir nicht .

^ Kind , mein Lärchen, was ist Dir ?
1° » ich gebrechliches Weib « Mein Gott , erbarme Dich , wes

Angstvoll suchend lies Langen ? "

A ^
' ken, ob nichts in dtt ,

' ^ n Blick durch das Zimmer
des Mädch -Is . stark genug , den zusammen¬

Kraft Zu schwer, matt und krallt » ?
" der für ihre schwache

Da stand 'hrm Armen ruhte .

^ schleudett bei
°

de/fast in die Mitte des
Neppte die All deS Mädchens . Mit« hnmächttge sicher gebe . . . ^ dort hin und als sie die

ein - ^ n ? ^"E " en x. - ' -»
° sie hastig hinaus , etwas zu suchen,

4.L S --, --Mich- . d»ch L -L .l
voll Ä liefen über di7 manch ' Armen zum Tröste ,

zitternd , vermochten die Wangen des Weibes , angst -^ die welken Hände kaum den Schlüssel des

kleinen Spmdchens zu drehen . Halte sie doch Eleonore vom zar¬
testen Alter an gewartet und gepflegt , hatte die ersten wankenden

Schritte des Kindes geleitet , ihm dis ersten Worte stammeln gelehrt .
Wie hatte sie sich später gefreut , als die kleine Hand groß und

deutlich die ersten Buchstaben gemalt .- Ihr Herz war mit dem

Kinde verwachsen, das unter ihren Augen zur blühenden Jungfrau

gereift war . , , , ,
Ganz allein hatte Frau Gertrud Schütz gelebt, als der Lehrer

mit dem kaum einjährigen Kinde hierherzog , und gern hatte die

kinderlose Wittwe das Anerbieten desselben, die Führung der Wirth -

schast und Pflege des Kindes zu übernehmen , angenommen . Beiden

hatte es nie leid gethan .
Fast unhörbar still besorgte Frau Gertrud die Wirthschaft .

Wie eine Rose erblühte Eleonore unter ihrer sorgsamen Pflege , und

freundlich und achtungsvoll behandelte der Lehrer die Frau , bis der

Sarg sich über ihn schloß; darum war die Alte auch so tief ge¬

beugt über den Tod des viel jüngeren Mannes , und sah nun in

Eleonore ihr EinS und ihr Alles in der Welt .

Zu tief war jedoch der zweifellose Glaub - an die Unfehlbarkeit
des Pastors in ihr kindlich gläubiges Herz gewachsen, als daß sie

geglaubt hätte , derselbe könne irgend etwas sagen oder thun , was

nicht im innigsten Einklang mit dem Willen GotteS stehe .

Noch lag Eleonore in tiefer Ohnmacht , als die Alte zu¬

rückkehrte, doch erfrischten die stärkenden Essenzen sehr schnell die

jugendliche Kraft . ^ ^ „
Mit dem Bewußtsein kehrte dem Mädchen aber auch die Er

innerung an ihr Elend zurück, und bitterlich schluchzend bedeckte sie

ihr Antlitz mit den bebenden Händen .

Fassungs - und verständnißlos zog die Alte , selbst weinend ,
schmeichelnd das Mädchen au sich und endlich legte sich der wilde

Sturm im Innern , die Ermattung behielt die Oberhand , den Kopf

an die Brust der Alten gelehnt , entschlummerte sie .
Stunde aus Stunde verrann .

Wie ei« duftig grauer Schleier hatte die Dämmerung sich über

das Thal gebreitet . Nur noch die Spitzen der Berge glühten wie

vergoldet in der Abendsonne , als Leonore durch den vollen Schall

des Abendgeläutes erwachte .

Gestärkt durch den sanften Schlaf , hatten die bleichen Wangen
den rosigen Schimmer wieder erholten . Neu belebt und gestärkt
schlug sie freundlich dankend die Augen zu der Allen auf , die still
mit mütterlicher Geduld sie in den zitternden Armen gehalten und
liebenswürdig jede Bewegung unterdrückt hatte , die ihren Liebling
wecken konnte . „ Der Herr sei gelobt , jetzt schaust Du doch wieder
vernünftig in die schöne Gotteswelt ! " jubelte sie uad küßte zärtlich
die Erwachende .

„ Du hast Dich wohl sehr geängstigt , lieb' Mütterchen ? " eot -
gegnete Leonore sanft und freundlich . Beruhige Dich , es ist Alles
vorüber . Ich bin immer noch so kindisch und vermag noch nicht
za begreifen , daß ich auf mich selbst angewiesen bin , bei all ' den
schweren Kämpfen Laß mich nun aber frei , ich habe noch viel zu
thun , ich will des Vaters Bücher ordnen ; Du aber geh' und bereite
das Abendbrod . "

Kaum aber hatte die Alte das Zimmer verlassen , so schwand
der kindlich freundliche Ausdruck aus Elconoren ' s Zügen . Tief
ernst schaute sie auf den kleinen Schlüssel des alten Schreibtisches ,
den sie mit zitternder Hand erfaßte . Noch nie hatte sie gewagt ,
dies Sanktuarium zu öffaen , jetzt — mußte es sein. Sie hatte
gehört , daß Fremde nach Familienpapieren suchen wollten ; überdies
sollten auch die vielen Hefte ihm nicht noch im Tode ein liebloses
Urtheil zuziehen . Hastig durchsah sie die Blätter , dann fand Stoß
auf Stoß in den lichten Flammen , die das Mädchen im Ofen des
Zimmers entfacht , sein Ende .

Bücher , deren tiefdurchdachter Inhalt in freierer Zeit den Ruhm
ihres Verfassers über den Erdball getragen , sie fielen dort in Staub

und Asche wie die Hand , die sie geschrieben. Thräne auf Thräne
rollte über die geschäftigen Hände , das Mädchen achtete ihrer nicht ,
st len doch auch all ' ihre Hoffnungen , all ' ihre Wünsche und Träume

in Staub zusammen .
Ruhe sollte Eleonore selbst bei diesem traurigen Geschäft heute

nicht finden . Das letzte Packet der Schriften hatte die kleine zitternde
Hand soeben den Flammen überliefert , als die Thür des ZimmerS
aufgerifsen wurde und die alte Gertrud fast athemlos hrneinrief :
„ Der Graf ! Der Herr Graf kommen selbst zu Dir , Lorcheo ! "

(Fortsetzung folgt .)



mit der Freiheit nichts anzufangen , fie zerfleischen sich selber — so¬
lange bis sie Jemand finden , der daS Vergnügen und diese Mühe
ihnen abnimmt , indem er es sich vorhehält , sie allem zu zerfleischen. Die
Franzosen gleichen insofern den Slawen und asiatische» Völkern ; die
dann am glücklichsten sind , wenn sie die rücksichtslose Faust eines
Tyrannen im Nacken fühlen . Ihre Revolutionen bringen sie merk¬
würdigerweise mehr zurück als vorwärts ._

Deutsches Reich .
Berlin , 7 . April . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser hat eine ziemlich gute Nacht hinter
sich ; das Allgemeinbefinden ist daher heute wieder zufriedenstellend .
Se . König ! . Hoheit der Kronprinz von Griechenland stattete gestern
den Allerhöchsten Herrschaften im Schloß zu Charlottenburg eimu
Besuch ab und wurde überaus herzlich empfangen . Um 2 Uhr Nach¬
mittags unternahm Se . Majestät der Kaiser in Begleitung Ihrer
Maj . der Kaiserin eine Spazierfahrt und kehrte um 2 Uhr 40 M .
zurück . Während der Ausfahrt hatte sich die frohe Kunde schnell
durch Charlottenburg verbreitet und Alles eilte dem Schlosse zu , um
dem Kaiser bei der Rückkehr eine Ovation darzubringen . Der Kaiser
dankte in herzgewinnender Weise und erfreute das Publikum durch
sein frisches Aussehen . Um 2 ^ Uhr erschien zu einstündigem Be¬

such der Hausminister Graf zu Stolberg . — Um 31/4 Uhr fuhr
Ihre Majestät die Kaiserin zum zweite » Male spazieren , dieses
Mal in Gesellschaft der Prinzessinnen -Töchter ; die Rückkehr geschah
um 4 Uhr 10 Min . Auf ihrer Spazierfahrt mit dem kleinen Prinzen
Wilhelm am gestrigen Nachmittag fuhr Ihre Kaiser ! , und Königl .
Hoheit die Frau Kronprinzessin um 3 Uhr 20 Mm . am Schloß zu
Charlottenburg vor . Die Kronprinzessin verblieb mit dem kleinen
Prinzen im Wagen und kehrte nach 7 Minuten nach Berlin zurück.
Die Frau Kronprinzessin hatte heute Vormittag 11 /̂4 Uhr an der
Delegirten - Versammlung des Vaterländischen Freuenvereins im Kaiser¬
lichen Palais theilgenommen . — Se . Kaiser ! , und Königl . Hoheit
der Kronprinz empfing gestern Vormittag im hiesigen Schlöffe
um IOV 4 Uhr de» Chef des Militärkabinetts , General der Kavallerie
und General - Adjutanten v . Albedyll , sowie um 11 Uhr den Reichs
kanzler Fürsten Bismarck . Um 121/4 Uhr hatte der General -In¬
spekteur der Feld - Artillerie , General v . Voigts - Rhetz die Ehre des
Empfanges . — Heute Vormittag um 9 Uhr 55 Min . erschien Se .
Königl . Hoheit Prinz Heinrich zu längerem Besuch bei seinen
Kaiser ! . Eltern .

— Von konservativer Seite wird dem Krisisgerücht neue Nah¬
rung zugeführt unter der Betonung , daß es Maßregeln der inneren
Politik gewesen seien, welche den Rücktritt des Reichskanzlers nahe¬
gelegt hätte « . — Die gestrige Nacht war für den Kaiser weniger
günstig , doch befand sich der Monarch heute Vormittag wohl und
arbeitete längere Zeit io der Orangerie .

— Se . K . K . Hoheit der Kronprinz brachte am Geburtstage
des Fürsten Bismarck folgenden Toast auf denselben aus : „ Euere
Durchlaucht ! Unter den 40 Jahren , welche Sie soeben erwähnten ,
ist wohl keines so ernst und schwerwiegend gewesen, als das jetzige :
Der Kaiser Wilhelm ist heimgegange », dem Sie 27 Jahre lang treu
gedient ! Mit Begeisterung jubelt das Volk unserem jetzigen hohen
Herrn zu, der Mitbegründer der Größe des jetzigen Vaterlandes ist .
Ew . Durchlaucht werden Ihm wie wir Alle mit derselben altdeutschen
Manncstreue dienen , wie dem Dahingeschiedenen . Um mich eines
militärischen Bildes zu bedienen , so sehe ich unsere jetzige Lage an ,
wie ein Regiment , das zum Sturm schreitet . Der Regimentskom¬
mandeur ist gefallen , der Nächste im Kommando reitet , obwohl schwer
getroffen , » och kühn voran . Da richten sich dis Blicke auf die Fahne ,
die der Träger hoch emporschwenkt . So halten Ew . Durchlaucht
das Reichspanier empor . Möge es , das ist unser Herzenswunsch ,
Ihnen » och lange vergönnt sein , in Gemeinschaft mit unserem ge¬
liebten und verehrten Kaiser das Reichsbanner hochzuhalten . Gott
segne und schütze denselben und Ew . Durchlaucht ! "

— Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich verweilte am 6 . d .
mehrere Stunden in der Admiralität , wohin Höchstdenselben sein
militärischer Begleiter , der Korvetten - Kapitän Frh . v . Seckendorfs ,
der gestern hier eingetroffen ist, begleitet . Der persönliche Begleiter
Sr . Königl . Hoheit , Kapitän - Lieut . v . Usedom, ist nach Kiel abge-
reist .

— Der „ Köln . Ztg . " zufolge ist die Angelegenheit Battee »
berg einstweilen nicht in einem den Anschauungen des Reichskanzlers
entgegenstehenden Sinne entschieden worden . Prinz Alexander
kommt nicht zum Geburtstag der Prinzessin Viktoria nach
Berlin . Der Reichskanzler hatte die politischen Gründe , welche nach
seiner Meinung gegen die Verleihung eines preußischen Armeekorps
und des Ordens xour mörits an den Battenberger , sowie gegen
die Vermählung des Prinzen mit der Prinzessin Viktoria sprechen,
zugleich mit seinem Eventual - Entlaffungsgesuch am Mittwoch Morgen
dem Kaiser in einer Denkschrift von 30 Seiten und einem Nachtrag
unterbreitet .

— (Um den stellvertretenden Oberbefehl ) des deutschen Heeres
durch Se . Majestät den König von Sachsen im Mobilmachungsfalle
bei Verhinderung Sr . Majestät des Kaisers soll es sich bei der
letzten Anwesenheit des Königs Albert in München gehandelt haben ,
wie nach einer der „ Voss. Ztg .

" zugehenden Drahtmelduug aus
München verlautete .

— Dem Vernehmen nach hält die Militär - Verwaltung neuer¬
dings mit besonderer Strenge darauf , daß grundsätzlich überall , soweit
es ohne Schädigung der Interessen des betreffenden Verwaltungs -
zweiges irgend angängig , bei den stattfindenden Beschaffungen die
deutsche inländische Industrie und Produktion bevorzugt und
nach Umständen auch bei Ausschreibung von Lieferungen bezw . bei
Abschluß von Lieferungsverträgen dem Lieferanten eine dahin gehende
Verpflichtung auferlegt werden . So lesen wir in der „ Voß ' schen
Ztg . "

, wobei wir bemerken wollen , daß sich zu diesen Grundsätzen
die Militärverwaltung schon bei frühere » Gelegenheiten mehrfach be¬
kannt hat .

— Der „ Nordd . Allg . Ztg . " ist von der hiesige» türkischen
Botschaft die folgende Mittheilung zugegangen : „ Se . kaiserl . Majestät
der Sultan hat in der Absicht , einen neuen Beweis Seines Wohl¬
wollens und Seiner Sympathie für das deutsche Volk zu geben, die
Einsetzung einer unter seinem hohen Patronate stehenden besonderen
Kommission angeordnet , welche die Aufgabe hat , Geldsammlungen
zur Unterstützung der Opfer der Ueberschwemmteu in Deutschland zu
veranstalten . "

— Siebzig Bieunereibesitzer aus Sachsen -Anhalt unter Vorsitz
deS Amtmann Oesterreich erklärten ihren Beitritt zur Spiritus -
bank .

Ausland »
Wien , 6 . April . Dis Nachrichten über des deutschen Reichs¬

kanzlers Demissionsabsichten machen das größte Aufsehen . Mau ist
in dieser Sache selbstverständlich vollständig auf Berliner Quellen

angewiesen und die bezüglichen Berliner Meldungen widersprechen
einander in vielen Punkten . Als Thatsache mag konstatirt werden ,
daß hier keinerlei Gerüchts über Bismarcks Demission verbreitet
waren und daß man erst durch Telegramme aus Köln und Berlin
auf die Sache aufmerksam wurde . Die Mehrzahl der Wiener
Blätter will an die Demission des Kanzlers nicht glauben . Ganz
vereinzelt ist die Meldung eines hiesigen Blattes , daß Fürst Bis¬
marck die Absicht , zurückzutreten , an maßgebender Stelle bereits zum
Ausdruck gebracht habe . Die „ Deutsche Zeitung " meint , die Dinge
seien wohl noch lange nicht so weit, daß Bismarck schon entschlossen

ist, seine Entlastung zu nehmen , aber es sei schon viel, wen« er
andeuten lasse, daß er im Nothfalle dazu bereit sein werde . (Post .)

Wien , 8 . Aprl . Berliner Privat - Nachrichten hiesiger Blätter
melden, daß die Kanzlerkrise noch fortbestehe . Die Entscheidung
werde wahrscheinlich noch einige Tage warten lasten . Es sei wahr¬
scheinlich, daß eine ganze Reihe von Fragen den Kanzler zu seinem
Schritte bestimmt haben , wenn auch das bewußte Eheprojekt den
direkten Anstoß gab . Ein Pariser Korrespondent des „ Berliner
Tageblatts " hatte eine Unterredung mit Boulanger , iu welcher
Letzterer sich folgender Weise äußerte : Was jetzt iu Paris vorgeht ,
ist ein Duell zwischen mir und dem Parlamentarismus und in
diesem habe ich das Land auf meiner Seite . Man hat in Berlin
geglaubt , daß ich todt , ganz mausetodt bin ; sehen Sie mich an , ob
ich lebe, ob ich gesund bin ; ja man wird es in Berlin erfahren ,
daß ich noch lebe. Ueber die österreichische Armee sprach sich Bou¬
langer sehr sympathisch aus . Er habe wohl 1859 gegen Oesterreich
gekämpft , aber schon Kanals seien die Sympathien der Franzose «
mehr den Oesterreichern , als ihren eigenen Alliirte » , den Italienern ,
zugewendet gewesen. Dis Sympathien für die österreichische Armee
Habs er sich bewahrt und sie auch als Kriegsminister bethätigt .

Brüssel , 7 . April . Dem „ Nord " zufolge beruht das Ge¬
rücht eines Handelsvertrages zwischen Deutschland und Rußland
einstweilen auf Projekten , die in Petersburg gemacht und ernster
ausgearbeitet werden müssen . Angesichts der großen Schwierigkeiten
in ökonomischen und finanziellen Beziehungen beider Länder müsse
der Boden für einen Handelsvertrag erst geebnet werden .

Paris , 7 . April . Graf Münster begisbt sich Dienstag mit
kurzem Urlaub nach Deutschland . Selbstverständlich ist es einfach
Unsinn , daß die Reise des deutschen Botschafters mit dem Amtsantritt
des Kabinets FloqueüGoblet in irgend welchem Zusammenhang
stehe , wie einige Blätter behaupten . Der Kammer -Präsident Meline
machte gestern Nachmittag dem Grasen Münster einen längeren Be¬
such . In Regierungskreisen macht man sich keine Illusionen darüber ,
daß Boulanger trotz aller gegentheiligen Anstrengungen zweifellos
mit großer Majorität im Nord - Departement gewählt werden wird ,
da die Bonapactisten , die dort doch sehr zahlreich sind , für ihn
stimmen werden .

Paris , 7 . April . Gestern fand zu Dünkirchen eine Wähler¬
versammlung statt , an welcher sich etwa 2000 Personen betheiligten .
Nachdem die Deputaten Bergoi « und Laguerre gesprochen, wurde
die Kandidatur Boulangers mit allen bis auf 6 Stimmen ange¬
nommen . — Der Abgeordnete R 'bot wird bei der Wiederaufnahme
der Kammerfitz mgen einen Antrag für die Wiederherstellung des
Arrovdiffement - Skrutiniums einbringen .

Rom, . 7 . April . Hinsichtlich des Abschluffes eines Kon¬
kordats zwischen Rußland und dem Vatikan scheinen Schwie¬
rigkeiten aufzusteigen . Im Vatikan erheben sich nämlich gewichtige
Stimmen , welche im Verein mit den Polen den Papst beschwören ,
das letzte nationale Vsrmächtniß der Polen , ihre Sprache bei den
gottesdienstlichen Handlungen , nicht diplomatischer Interessen wegen
an Rußland ausznliefern . Die Polen selbst bestürmen den Papst
mit Petitionen , welche, im Fall der Papst den russischen Vorstel¬
lungen nachgäbe , schwere Gefahren für den Katholizismus iu Polen
androhe » . — Wie das Journal „ Pietro Micca " (das frühere
„ Esercito ") meldet , hat der Kriegsmimstsr die Rückberufung
des afrikanischen Expeditionskorps angcordnst ; die Rück¬
kehr erfolgt sofort mittelst 14 Transportdampfern ; in Afrika bleibt
nur ein Spezialkorps , welches entsprechend reorgauiflrt und vermehrt
werden soll. Die Truppe hat die Aufgabe , Massauah und das
okkupirte Gebiet gegen feindliche Angriffe zu schützen .

Madrid , 6 . April . Nach Depeschen von den Philippinen
habe» die Spanier ausgedehnte Gebiete im Suluarchipel iu Besitz
genommen , wobei viele Eingeborene getödtet und auch mehrere Spanier
getödtet und verwundet wurden .

Kopenhagen , 7 . April . Auch hier hat sich ein Ausschuß
zur Unterstützung der Uebcrschwcmmteu iu Deutschland gebildet . —
Deutschland wird sich, nach hier eingelaufenen Nachrichten , im größe¬
ren Maßstabe au der nordischen Kunst - und Industrie -Ausstellung
betheiligen . — Der König ammstirte anläßlich des 70 . Geburts¬
tages politisch Verurtheilte ; befahl Einstellung der schwebenden politi¬
schen Prozesse .

London , 7 . April . Die Reise der Königin Victoria nach
Berlin ist zweifelhaft geworden . Die Londoner Blätter sind einig
darüber , daß die deutsche Reichskanzlerkrisis eine europäische Cala -
mität ist . (Post )

London . In England steht noch fortwährend die Marine¬
reform auf der Tagesordnung . ES hielt nun der Sekretär der
Admiralität , Forwood , am Donnerstag eine Rede vor feineu Wählern
in Prescot . Die Bestrebungen kritistreud , das fachmännische Element
in der Marineverwalung mehr zur Geltung kommen zu lassen , meinte
er, die Hauptsache wäre , der britischen Marine eine solche Stärke
zu verleihen , daß sie der aller übrigen Länder überlegen wäre . Das
Parlament solle deshalb ausreichende Gelder bewilligen , statt , wie
häufig , abwechselnd von extremer Geldverschwendung in extreme
Knauserei zu verfallen .

London . Die Lokalverwaltungsbill für England und Wales
ist im Wortlaut amtlich veröffentlicht worden und umfaßt 109
Seiten . Der Entwurf ist in sieben Theile und 125 Paragraphen
eiugetheilt . Der erste Theil beschäftigt sich mit der Einrichtung von
Kreisbehörden und deren Amtsbefugniffen . Im zweiten Theile wird
ausemandergesetzt , inwieweit Boroughs uud die Metropole unter
Kceisbehördm stehen sollen , während der dritte Theil von den Distrikts -
Lmlern innerhalb der Kreise , und der vierte von den Wahlbezirken
handelt . Der fünfte Theil ist den finanziellen Befugnissen der neu
geschaffenen Behörden gewidmet . Der sechste endlich setzt die Ab -

änderungen der Munizipalkorporationen - Akte des Jahres 1882 fest ,
welche durch die Gründung der Kreisbehörden nöthig gemacht werden .
Der Schluß der Bill enthält die Allsführungsbestimmungen , die Ab¬
grenzung der Amtspflichten der verschiedenen Beamten und die Pro¬
zeßordnung gegen die neuen Behörden . Was insbesondere die Kreis¬
ordnung betrifft , so soll der Kreisbehörde die gesammte Verwaltung
des Kreises unterstehen . Einen Theil der Kceisräthe koopirt die
Kreisbehörde selbst, ein anderer wird von den Bewohnern des Kreises
auf drei Jahre erwählt . Die Kreisbehörde ist befugt , Anleihen für
den Kreis aufzunehmen , Kreis - und Armensteuers zu erheben , Kou -
Zessionen für Wirthshäuser , Musik - , Tanz - und Rennvergnügungen
auszustellen , sie hat die Irren - und Armenhäuser und Polizei zu
verwalten , den Wegebau zu leiten , die Leichenschau zu beaufsichtigen
und de» Kreis für Wahlen abzutheilen . Die Kosten der Registri -

rung der Wähler fallen der Kreiskasse zu . Für die Konzesstonirung
der Trinklokale soll der Kreis in besondere Distrikte eiugetheilt wer¬
den, welcher jeder mindestens 50 000 Einwohner enthalten muß , und
sollen die für einen solchen Distrikt erwählten Kreisräthe die Kon -
zesstoniruugsbehörde für diesen Distrikt bilden . Die Konzessionen
werden alljährlich verliehen . Verweigert der Konzessioniruvgsaus -
schuß die Erneuerung oder Ertheilung einer Schankkonzession , so
muß der Beschluß von der gesammten Kreisbehörde bestätigt werde « .
Die Schankkonzession muß verweigert werden , falls die Konzession
durch straftichterliches Urtheil erloschen ist . In gewissen Fällen von
Verweigerung der Erneuerung der Schankkonzession erlaubt die Bill
eine Entschädigung . Ausführlich wird sodann das Verhältmß der
Kreiskasse zum Schatzamt besprochen . Die Kreisbehörde kann , außer
der für die Konzession zu entrichtenden Summe , Schanklokale noch
extra besteuern , wenn sie besonderen Grund dafür hat . Die Extra¬
steuer kann erniedrigt und abgcschafft werden . Einer der wichtigsten

Paragraphen ist der , welcher bestimmt , daß die Kommissäre de»- -
direkten Steuern (lolanä rsvsnus ) vier Fünftel (der Hslü ,
Ertrages der Hinterlassenfchaftssteuer in die Bank von Eiwk
zahlen solle» , und daß diese Summe unter die Kreise nach der 2 ?
ihrer Armen vertheilt und für die Zwecke der Armenpflege verw , ^
werden soll. z-it

Belgrad , 6 . Apnl .
^

In der Skvsssschtina wurde heute ei«Ukas des Königs mitgetheilt , durch welchen eine Steuerreform »,
läge angekündigt wird ; ein Antrag des Kriegsministers , betr
Abänderung des Jnvalidengesetzes , wurde nach kurzer Debatte a
genommen .

Sofia , 7 . April . Ein heut erschienenes Dekret bereit « ,
die Mitglieder des Kriegsgerichts in der Untersuchung gegen 4)2
Oberst Nikolajeff ist zum Präsidenten des Gerichts ernannt word»n

Bukarest , 7 . April . In den heute abgehaltenen
Versammlungen find Beschlüsse über das der Regierung gegeM,

'

zu beobachtende Verhalte » noch nicht gefaßt worden . Der Minist./
Präsident Rosetti hat , wie verlautet , dem Abgeordneten Catargi
eine bezügliche Frage erwidert , daß er das Parlament aufM, /
gedenke, daß er aber den Zeitpunkt hierfür noch nicht besten,, ,
könne. Man nimmt an , daß das Kabinet dahin trachten werde
Neuwahlen bis zum September hinauszuschieben .

'
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Marine .
8 Wilhelmshaven , 9. April. S . M . Kreuzer „Walroß "

, Komm»-«
Korvetten -Kapitän Frcmtzius , ist nach einer ca . 6 jährigen Abwesenheit
Abend 8V2 Uhr wohlbehalten auf hiesiger Rhede eingetroffen . Albatroß
heute Nachmittag durch den Chef der Norqseestatton , Vize-Admiral Graf v. M,«
mspizirt . — Das Schulgeschwader , bestehend aus S . Nt . Kreuzerfregaiten
„Prinz Adalbert "

, „Moltke " und „Gneisenau " wird voraussichtlich morgen hj,I
eintreffm . Briefsendunoen rc . für dasselbe sind bis auf Weiteres nach WilM -
haven zu dirigirm . — Briefsendungen rc . für S . M . Kreuzer „ Adler " smdr »
17 . d . Mts . Mittags ab und bis auf Weiteres nach Apia (Samoa -JnsM >„
dirigiren .

— Korvetten -Kapitän Burich hat die Geschäfte des Ausrüstungs -DirMz
der hies. Kaiserl . Werft übernommen . — Korvetten -Kapitän von Schuckmann i
hat sich mit Urlaub bis zum 1 . Mai d . I . nach Bremen und Berlin begib«».

Von der britischen Marine . Im Pembroke Dock lief
Dienstag das größte Panzerschiff der britischen Kriegsflotte , di«
„ Ncle "

, ein Zwillingsschiff des im September 1887 vom
gelassenen „ Trafalgar "

, vom Stapel . Dasselbe hat eine Länge
345 , eine Breite von 70 und eine Tiefe von 28 Fuß , ein D«ch,
zement von 11 940 Tons , Maschinen von 12 000 Pferdekraft M
Raum für 900 Tonnen Kohlen . Das Schiff ist armirt mit ««
131/2 - zölligen 67tönnigen Hinterladuugsgeschützen in 2 PaM,
thürmen , sechs schuellfeuernden 36 -Pfünderu , acht Sechspfüodüi,
zehn dreipfündigen schuellfeuernden Hotchkiß - Geschützen , sol»,« «,-
Maschinen - , Boot - und Feldgeschützen uud 24 Whitehcad '

schen L,.
pedos . Die Thurwgeschütze werden bei einer Pulverladusg vo»S
Pfui d Kugeln im Gewicht von 1250 Pfund werfen . Da - »
Schiff , welches Zwillingsschrauben und sechs Dampfkessel h«sK
eine Fahrgeschwindigkeit von I 6 I/ 2 Knoten die Stunde haben.

hi»

Lokales .
m Wilhelmshaven, 9 . April . Se . Excellenz , der Chef kl

Admiralität , Generallieutenant v . Caprrvi , wird zur Vornah«
von Jnspizirungen morgen Abend hier eintreffen .

- s- Wilhelmshaven , 9 . April . Die Königlich Niederländisch!
Regierung beabsichtigt für dieses Jahr zum Schutze der Nordsl!-

fischerei den Dampfer „ Alkmaar "
, Kommandant Kapitän - Lieutemn!

W . M . E . Bervoets und den Schooner „ Argus "
, Kommandant

Lieutenant 1 . Kl . W . E . Harzeuberg , in der Nordsee zu statiackeo.
j : s Wilhelmshaven , 9 . April . Seitens der hiesigen Station- '

Intendantur ist für die Garnison Wilhelmshaven der Preis sist m
Brod u 3 kA . für den Monat April d. I . auf 0,37 <V M
gestellt worden .

)— ( Wilhelmshaven, 9 . April . Wie verlautet, hat
Heppens am Sonnabend Abend ein gegen den dortigen Sicherheit?»

beamten von drei verkleideten Personen versuchter Ueberfall zugelragm;
derselbe soll jedoch mißglückt sein und die Verhaftung eines der

Thäter zur Folge gehabt haben .
Wilhelmshaven , 9 . April . Gestern gerieth der kleine 4jiihnge

Sohn eines Kopperhörner Einwohners dadurch in eine recht rmßW
Lage , daß derselbe beim Klettern über einen Holzzaun mit dl»

Kleidern hängen blieb und so frei baumelnd von einem PassaiM,
der durch das markerschütternde Geschrei des Kleinen aufwerksB
gemacht worden war , angetroffsn und befreit wurde .

I Wilhelmshaven , 9 . April . (Für die Ueberschwemmte»)
wir gestern die ersten Sendungen weggeschickt und zwar für die V

überschwemmten des Kreises Danneuberg - Bleckede (an den Schilf'

meister des Zentralkomitees , Herrn Banquier Marcus Heimma «« »

Lüneburg ) Mk . 500 ; für die Elbüberfchwemmten (an Her« M

gieruugspräsident v . Neefe -Potsdam ) für Wittenberge Mk . 300, M

Dömitz Mk . 150 ; für die Weichselüberschwemmten (an Herrn M

gierungs - Präsident v . Heppe -Danzig ) Mk . 400 ; Summa M . lM

Wir danken den freundlichen Gebern herzlich , bitten zuglelcherze^
aber auch, mit den Spenden nicht einhalten zu wollen , da der w

entsetzlichen Elend , welches sich über so weite Gebiete erstreckt P,

die thatkräftigsten Liebesäußeruvgen erforderlich sind . Wir er»

noch einmal den Fraueuvereiu herzlich um Errichtung eines « all»

Platzes für Kleidungsstücke für die Ueberschwemmteu , da diese »

Gaben ja ebenfalls von großer Bedeutung sind.
ss Wilhelmshaven, 9 . April . Wie wir erfahren, ist auch

Seiten der hiesigen Ofsiziere und des gesammten Mannebe ««
^

Personals eise Sammlung zum Zwecke der Milderung der L

Noth , wie solche iu den von der Ueberschwemmuug betroffene » .
bieten unseres Vaterlandes herrscht , veranstaltet worden , deren

trag als e n sehr erheblicher bezeichnet wird . — Auch in weh
^

hiesigen Vergnügungsvereiuen sind bereits Berathungen über ev-

zuhaltende Aufführungen rc . zum Besten der Ueberschwemmte« er!" «

Gewiß ein nur anzuerkennender Beweis der Opferfreudigkeit «

Einwohnerschaft . ,
Z Wilhelmshaven , 9 - April . Es haben wieder m

Gegeudeu des deutschen Vaterlandes Schneeverwehungen
Auch wir haben über Nacht wieder Schnee bekommen, so daß ^ .
und Dächer in Weiß gehüllt stud . . M -

2* Wlhelmshaven , 9 . April . (Theater .) Die M
führung von „ Mein Herzens Fritz " erzielte ein bis zum letzt j
gefülltes Haus . Das Stück wurde vorzüglich gespielt »«

deshalb auch die allerbeste Aufnahme .
-s Wilhelmshaven , 9 . April . (Theater .) „ Der schwarze Sch .

Blumenthat 's sensationelle Novität , welche am Deutschen ^
Berlin Stürme von Beifall entfesselte und im Fluge den

fämmtliche deutsche Bühnen nahm , wird nun auch hier ^ S

lichen Darstellung des Huvart ' schen Ensembles am Don

Szene gehen und zwar wohl rücksichtlich der außerordentliche
welche die Aufführung des Werkes verursacht , außer ^ «Mls
Die Hauptrollen sind in den Hände « des 8rl - Cölestins Aal
Huvart , Frl . Huvart , Herr Krüger , Lenau , Voigt , Rose «- '

^
das Wiederauftreten des Direktors Huvart , des allgeschatzu
in Sardou ' s reizendem Lustspiel „ Der letzte Liebesbrief ^ r«?

wir wohl nicht besonders hinzuweisen , sollte doch der 1 ^ d'"

trefflichen Bühnenleiters allein genügen , den Theatersaa
letzten Platz zu füllen . Hierzu kommt noch das prach » bildet-
das überall eine Zierde des Repertoirs jeder guten e>»

1-s Bavt , 7 . April . Behufs AufthauenS und Trou
^ ^

g-

verputzten Decke in einem hiesigen Neubau zündete m . ^ je
Quantität von trockene» Lobelsväneu an . Leider grm



I um sich, so daß der ganze Haufe « von Hobelspänen

^ „vivie « „ „hx Schilf , Rohr und dergl . hell oufloderten . Der

Wd otthrtte . dau beschäftigten Gesellen ist es zu ver -

WeifieSgeSENw „ ach außen zeigenden Flammen noch recht-

L ° erstickt wurden .

Umgegend und der Provinz .

7 April. Dem gestrigen hiesigen Pfsrdemarkte waren
'
geführt . Es waren viele auswärtige Händler an -

1S3 Pserse S
sich gw lebhafter Handel, doch blieben die

westnd uno Luxus - und Arbeitspferde sind viele verkauft ,
in reichlich der dritte Theil der angebrachten Thiere

jm Ganze i ^ Die ^ siern bei dem Domänenpächter Herrn
^ erkauft wo -

^ stattzesundene
" Auktion hatte ein zahlreiches

EÄ .m
"
berangez ° gen , man schätzte die Zahl der Anwesenden aus

Mubliwm Y
Dstsriesland auf 600 . Für eine trächtige Stute

MJev -rlon»
^ ^ überhaupt für Pferde und Vieh

' " "^
^ nnchmbare Preise erzielt wurden . Jm Uebrigen erfährt man ,

auf d -n andern zahlreichen gegenwärtig in unseren Ländchen

° . .2den Auktionen das Vieh zu zufriedenstellenden Preisen Ab-

was in Anbetracht des langandauernden Winters kaum

erwartet wurde. ^
Oldenburg , 5 . April . Die hiesige Zeitung behauptet , daß die

Nachricht
"

er „ Wes . Zig .
" über Abschluß eines Vertrages mit der

2 --I R -gi °rung , betreffend den Ausbau eines Hafens IN Norden -

durch eine englische Gesellschaft , der Begründung entbehre . Die

Verhandlungen darüber befände » sich noch in der Schwebe .

Elliden . 7 - Apttl . Die Telegraphensekretäre Bakker und Gleue

ihierselbst stad zu Ober -Telegraphensekretären ernannt
^

wordeu
^ ^

.

Kmden , 6 . April . In der gestrigen Versammlung wurde

koastaürt, daß sich zur Ostfriesischen Ausstellung fü ,

Gewerbe und Landivirthschaft für Abtherlung I . bis jetzt

250 Aussteller definitiv angemeldet haben . Wir machen nochmals

an dieser Stelle daraus aufmerksam , daß dir Schluß der Anmeldungen

auf den 10 . April festgesetzt ist . Ungesäumter Entschluß für Die¬

jenigen, w -lche noch aaszustellen wünschen , ist demnach dringend an -

zurathen .
(Ostfr . Zig .)

Leer 7. April . (Verschiedenes .) Gestern wurden in Leer die

eisten Kibirtzeier angeboten und Pro Stück mit 50 Psg . bezahlt . —

Als seltenes Ereigniß möge hier mitgetheilt werden , daß dieser Tage

ein Sckaf der Wittwe Stöhr zu Mooräckern bei Leer fünf

Lämmer , sämmtlich Böcke , zur Welt gebracht hat . — Auch aus

Oberledingerland ertönen mannigfache Klagen über Hoch .

Wasser . So weit das Auge sehen kann , sind die Hammriche

damit bedeckt, und wo im vorigen Jahre um diese Zeit die Kuhblume

anfing zu blühen, treiben jetzt die blauen Wogen ihr Spiel . Der

wieder zurückgekehrte Kiebitz findet fast k inen Platz , sich häuslich

einzmichtm . Die Landleute sehen mit Sorgen in die nächste Zukunft ,
well daS Viehsntter fast überall auf dis Neige geht , und keine Aus¬

sicht vorhanden ist , daß das Vieh gegen den 1 . Mai auf die Weide

getrieben werden kann. Ostwind , der das Wasser wegtreibt , und
Wärme , daS ist ls was , augenblicklich gewünscht wird .

Vermischtes .
Posen . Heute am Montag trifft Ihre Majestät die Kaiserin

Viktoria hier ein , um den Nothstand der Ueberschwemmten in
Augenschein zu nehmen .

— Nach einem Privat -Telegramm der „ Voss . Ztg . * aus Posen
herrscht über die Ankunft der Kaiserin unter der gesammten Be¬
völkerung große Freude . Die polnischen Zeitungen gaben Extra¬
blätter aus , welche die Nachricht zur Kenntniß brachten .

— Die Kaiserin -Wittwe hat heute für die durch die Wassers -
noth Geschädigten eine zweite Gabe von 1000 Mark bewilligt .
Eine Gabe in gleicher Höhe ist außerdem heute von den groß -
herzoglich badischen Herrschaften dem Vaterländischen Frauenverein
für die Hilfsbedürftigen überwiesen worden .

— Als Kuriosum ist zu verzeichnen, daß bei einer Berliner
Sammelstelle unter den Gaben sich auch ein Viertelloos der Preu¬
ßischen Lotterie befindet , das zu Gunsten der Ueberschwemmten ge¬
spielt werden soll . Mag ein reicher Gewinn darauf fallen !

Karlsbad , 6 . April . Man fitzt hier in Karlsbad im tiefen
Schnee . Die heute füllige deutsche Post und mit ihr auch die deut -
scheu Zeitungen sind ansgebltebe » .

New - Iork , 3 . April . (Galgen oder Elektrizität .) Jm
Staate New - Aorks wird die Frage noch immer eifrig ventilirt , ob
Hinrichtungen in Zukunft wie bisher mittels des Strikes oder
mittels Elektrizität Vollzügen werde« sollen . Einer der namhaftesten
Aerzte New - NorkS , Dr . William A . Hammond , eine Autorität aus
dem Gebiete der Nervenkrankheiten , hielt kürzlich vor dem Verein
für gerichtliche Medizin einen Vortrag , in welchem er dem Hängen
das Wort redete , weil es sofort Kongestionen nach dem Gehirn und
infolge dessen Bewußtlosigkeit erzeuge , während der stärkste elektrisch
Schlag nicht immer den Tod herbeiführe .

— Zwanzig Kibitzeier sind am 5 . d. M . mit einem Begleit -

gedicht „ in Leepste Ehrerbietung von Louis Victor Israels *
, einem

Bürger aus dem ostfriestschen Städtchen Weener dem Fürsten Bis¬
marck als nachträgliches Geburtstaggeschenk zugesandt worden .
Von dem „ Wat de Kiewit sprook* überschriebeneu Gedicht geben
wir hier die beiden letzten der neuen Strophen wieder, sie lauten :

D ' rum kwamm uns ' munt ' re Kiewitschaar
Van Süden her teo frconen Stünde ,
Un brengt hier sine Eier dar
Dem weltbekannten hogen Fründe !
De stürt nu na Berlin gerüst :
„ Hoch Bismarck teo sin Namensfeier ! "

Doch nu laat uns teofiee up ' t Nüst !
Wi Kruke» för uns sülbst ook Eier !

— (Naiv .) Bertha : Sieh nur , Erna , wie Amalie stolz thut ,
seit sie verlobt ist ! Erna : Na , da hätte ich schon oft stolz sein
können .

— (Gipfel der Gemüthlichküt .) Die Szene spielt sich in

einem Wechselgeschäst ab . Ein Herr von gutem Aeußern will sich
einen größeren Geldschein an der Kaffe wechseln. „ Der Schein ist
falsch"

, schrie ihn der Kassirer an . Der Herr nimmt lächelnd den

Schein zurück und zieht einen andern aus dem Portefeuille , der für

echt befunden wird . „Na ja "
, meinte er,

— Man kann ' S doch einmal probiren . " „ warum die Aufregung ?

Kirchliche Nachrichten .
Diejenigen Kinder , welche zu Michaelis d . I . konfirmirt werden

sollen, mögen sich am Dienstag , d . 10 . d . M . , in der Volksschule
au der Königstraße einfinden . Jahns , Pastor .

Für die Ueberschwemmten
sind ferner eingegangen :

In der Expedition des „ Wilhelmshavener Tageblattes
" : von

H . S . Mk . 2 .— , A . S . Mk . 2 . — , Fr . K . Mk . 1 . — . Y . d . Hand -

langer S . M . Av . „ Pfeil " Mk . 4 . — , von dem Personal der Th . Süß ' schen

Offizin Mk . 15 . — , F . w . V . Mk . 10 . — , Schlächtermeister Schaaf
in Accum Mk . 1 . — , Kaufmann Alb . Eiters in Accum Mk . 1 . — ,
von dem Personal der St . Johanni - Brauerei in Accum Mk . 12 .25 ,
Unteroffizier - Korps der II . Matr .- Art .- Abthlg . Mk . 21 . — , Stamm¬

tisch Börsenhalle Mk . 5 .65 , Ertrag einer Wette zwischen O . G .
und A . K . Mk . 0 .50 , Reinertrag einer Aufführung deS Vereins

„ Silentium " in Rüsterstel Mk . 26 .70 , k. s . Mk . 10 . — , von

den auf der Kaiserl . Werft im Schiffbau - Reffort bei den Werft -

uud Lootsen -Fahrzeugen beschäftigten Arbeitern Mk . 8 . 60 ; Summa

der bis jetzt eingegangenen Beiträge Mk . 1149,6 ? , abgesandt Mk .

1010, — , mithin sind noch vorhanden Mk . 139 . 68 . — Bei Herrn

Polizeikommiffar Weiland : I . C . , Wette , Mk . 2 . — , Skat bei

Schramm Mk . 3 .60 , Sechsnndsechszig bei Schramm Mk . 1 .— ,
O . P . Mk . 3 . — , Gesammelt bei einem Abschiedssffen Mk . 55 . — ,

Gastwirth Mk . 8 . — ; in Summa Mk . 415 .45 , hiervon abgesandt
Mk . 340 .— , mithin noch vorhanden Mk . 75 .45 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums z« Wilhelmshaven .
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April 7. 2bMtg . 7W.t 3 .3 _ _ N 1 8 6V _
April 7 . 8KAbS. 761 .b 1 .9 N 2 10 8tr-oii
April 8 . 8UMrg. 7K1.1 —0.8 3 .8 - 1 .7 NO 3 8
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April 8 . 8 LAW. 758.4 —0.5 WNW 2 10 ow
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Bemerkungen : April 8. : Abends und Nachts Schnee .

Marktpreise
vom Wochenmarkt zu Gant . Sonnabend , den 7 . April .

Butter Per Pfd . Mk . 1 . 10 . Eier per Stiege Mk . 1 . — .

Kartoffeln per 25 Liter Mk . 1 . — . Rindfleisch per Pfd . 45 — 50 Pfg .

Schweinefleisch per Pfd . 45 Pfg . Hammelfleisch per Pfd . 40 — 45 Pfg .

Kalbfleisch per Pfd . 20 — 25 Pfg . Wurzeln per 5 Liter 25 Pfg .

Aepfel per 5 Liter 60 Pfg . Erbse » per 5 Liter 50 Pfg . Zwiebeln

per 5 Liter 90 Pfg . Steckrüben per Stück 5 — 10 Pfg . Hühner

Per Stück Mk . 1 .40 .

Sperre.
Die Börsenstraße zwischen der Müh

lenstraße und der Preußisch - Olden -
^

burgischen Grenze ist behufs AuSfüh
rung von Kanalisationsarbeiten dis

j aus Weiteres für den Wage .-,- verkehr
gesperrt .

Wilhelmshaven , 6 . April 1888 .
Der Hülssbeamte

des Königl . Landraths .

Bekanntmachung?
In der Zeit vom

9 - bis etwa 14 . April d . I .
wird von der linken Flügelbatterie der
hiesigen Küsten - Befestigung mit einer
28 om -Kanone in nordöstlicher und vom
Fort I (Rüstersiel) aus mit 15 ora - Ka -
»°aen m östlicher Richtung auf große
Entfernungen scharf geschaffen werden .
Äur Bewachung des hierbei in Betracht
kommenden Fahrwassers werden Dampfer
u» t rother Flagge entsprechend stationirt
werden.

Die schifffahrttreibendeu Kreise und
os Publikum werden hierdurch vor An¬

näherung des in Betracht kommenden
-" rrains rc . hierdurch gewarnt .

Wlhrlmshäven , 4 . April 1888 .
Der Hülssbeamte

Königl . Landraths .

iiMel'Iii'iiiIleii-Vei'Itriis.
Dermin :

Mittwoch, den II . d. M .,
«. Nachmittags 1^ Uhr.

ö - April 1888 .

Vorstehend festgesetzten Fahr¬
preise .

An Sonn - und Feiertagen wird der

Dampfer in den Nachmittagsstunden von
3 /̂z bis 7 Uhr bei günstigem W . tter

Lustfahrten von Wilhelmshaven auS unter¬
nehmen . Auch kann der Dempfer au

Wochentagen außerhalb der fahrplan¬
mäßigen Zeit zu Extrafahrten von größeren
Gesellschaften , Vereinen rc . benutzt werden .
Der Fahrpreis für eine solche Fahrt ist
wie folgt festgesetzt:

für eine Personevzahl bis zu 30
26 Mk . , für jede weitere Person 75 Pf .

Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß diejenigen Passagiere , welche mit dem
um 9,52 in Wilhelmshaven ankommenden

Zuge eintreffen , bei einiger Verspätung
desselben den Dampfer nur Per Wagen
erreichen können , zu welchem Zwecke die

hiesigen Hotelwagen auf dem Bahnhose
unmittelbar noch Ankunft der Züge bereit
stehen.

Wilhelmshaven , den 4 . April 1888 .

Der Magistrat .
Oetken .

Fahrplan
Wilhelme ^ chen

M -g vom ? AM btt
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* W -lhe
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7

'

" ^ .
" ^ erhörne ii, ^. °

» Wilhelmshaven 2,3g m . L
» Eckwarderhörne

-" » chm.
* Wilhelmshaven 7

'
- . "

Die ^
« arderhörne 8 .

'
- "

5 Haf°neInA ^ befindet sich ^
Fahrpreis - s»^ ,'

I Li« I . K-i»,
für Kasitte 60 Pf -

l Mk . D '
,
' Kajüte

Jakren . . ^ wder unter 10
^ M zahlen die Hälfte der

Verklluss-Atyeige.
Jm Wege der Zwangsvollstreckung wird

Unterzeichneter am

Dienstag, den10 . April c.,
2^ 2 Uhr Nachm.,

im Pfandtokale , Neuestraße 2 hier , fol¬
gende Gegenstände , als :

Sopha , Schränke , Uhren , Stühle ,
Spiegel , Bilder , 1 Nähmaschine u . f . w .,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Am Dienstag, 17 . und
Mittwoch , 18 . April,

in Neubremen bei Gastwirth
Sierski ,

jeden Tag von 1 bis 6 Uhr Nach »

mittags .
Bant , 4 . April 1888 .

Müller ,
Gemeinde - Rechnungsführer .

WM WMllMM
Aufnahme -Prüfung :

Donnerstag , den 18 d M
Morgens 9 Uhr .

Eröffnung lles Mntqnnkints :
Donnerstag , 18 . - . M .

Morgens IS Uhr .

Wilhelmshaven , 9 . April 1888 .

Der Unierrilüis -Dmgeni .
Jahns , Pastor.

Gemeinde Bant .
Die 2 . Hälfte Armengel - und

Gemeindeumlage für die Zeit
vom I . Novbr . 1887 bis alt .

April 1888 werde ich an den fol¬
genden Tagen heben :

Am Sonnabend, 14 . April,
bei Gastwirth Schmidt ;

Am Montag , 16 - April,
bei Gastwirth Lispelt zu Welfort ,
von Morgens 8 bis 12 und
1 bis « Uhr MachmittagS

Auktion .
Jm Aufträge werde ich am

Mittwoch, den 11. d. M .,
Nachm. 2 Uhr anfangend,
im Saale des Herrn Restaurateur

Günther Hierselbst, Wette Straße 2,
folgende Sachen und zwar :

2 Sophas , 1 Sophatisch , 2 Schränke ,
Stühle , Spiegefi 2 Bettstellen mit

Matratzen , 2 Regulatoren , 1 Wasch¬
tisch , 1 Kommode , 1 eichenen Schreib¬
tisch, 1 Taschenuhr , eine Parthie
Schwämme und verschiedene andere

Sachen
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen werden .

Wstbelmsbaven , 6 April 1888 .

Rudolf Laube ,
Auktio nator .

Verkauf .
Wegen bevorstehenden Umbauten wir !

Herr Hotelier F . Buck zu Jever im

Tbeatersaal seines Etablissements am

MittwocS , den 11 . April d . I .,
Nachm . 1 Uhr anfgd .,

folgende Gegenstände , als :
l vollständige Bühnen Ein¬
richtung mit Vorhang und
Proscenium , 18 Dopp-lkouliffm ,
20 Vorsatzstücks, 8 Hintergründe und

12 Lampen , 1 große Parthie Theater -

Garderobe ;
1 Lernvelociped (Zweirad) , 1 Kinder¬

schlitten, Plms . 30 Kisten , diverss
Köcbe, do . Thüren und Klappen , 12

Paar Fensterflügel und Oberlichte ,
Säcke und Körbe mit altem Papier

(Zeitungen rc .) , Kist - u und Körbe mit

Flaschen , altes Leinen, Körbe mit

Einmachebüchsen , monssirende Weine .

Liquen« , Wandleuchter , Lampen und

Kuppel , Lampencylinder , 3 große La¬

ternen , Teppiche , 1 Parthie Rundeisen ,
Fußkrotzer , 1 viersitzigen Schlitten , ein-

resp . zweispännig , 21 Mette Raufen
und Krippen , sowie verschiedene andere

Gegenstände ,
öffentlich auf Zahlungsfrist meistbietend

durch den Unterzeichneten verkaufen lasten .
Bemerkt wird , daß die Sachen von

Montag , den 9 . d . M . an im Verkaufs -

lokale besichtigt werden können .

Jever , im April 1888 .

Emil Müller.

Lhler
von Heppens!

Da am Dienstag , den 1V April
er . , Nachmittags von 4 bis 7 Uhr , im

Lokale des Herrn C . Hinrichs , die

Wahl von 5 Ersatzmännern zum Ge¬

meinderath stattfindet , ersuchen wir die

nachstehenden Herren zu wählen :
August Adena ,
Friedrich Gutzeit ,
Fritz Hoppenrath ,
Johann Bruns ,
Julius Stockfisch.

llöt Vmtsliü lies kiffM-VöMns »WM -

Alle etwaigen Forderungen
an die Offiziersmesse S . M . Kr .

„Albat ^otz" sind bis zum 13 .
April dem Unterzeichneten Meß¬

vorstand einzuschicken. Spätere

Forderungen können nicht berück¬

sichtigt werden .

Lieutenant zur See .

Ich habe noch eine

Wohnung
zum 1 . Mai er . in meinem , in Lotbrin¬

gen belegenen Hause , zu vermiethen
Wilhelmshaven , 9 . April 1888 .

H I . Tiarks .

Logis
für 3 anständige Leute . Näh . in der

Exp . d . Bl .

Zwei junge Leute können

Börsenstr . 32 .

Zum 15 . d . M . oder später ein

MI . fiLslme - llimim
;n vermietHeu . Lothringen 64 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches

Dienstmiidcheu .
L . Bakker , Bismarckstr .

Ein junger Mann kann
gutes LogiS

erhalten . Grenzstraße 16 .

Suche auf sofort ein

Mudermiidchen
von 14 — 16 Jahren für die Tages -

stunden .
Frau Stattbe , Roonstraße 16 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für de«

ganzen Tag zum 15 . d . M .
Vou wem ? sagt die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
per 1 . Mai 2 große gut möbkirte
Zimmer mit Veranda und Burfchengelaß .

Kronprinzenstraße 5 .

Auf sofort zu vermiethen eine möbl .

Stube und Kammer.
Ostfrieseostraße 47 , Lothringen .

Suche
zum 1 . Mai ein

Dieustmiidche«.
Frau Ingenieur Scheibel ,

Commissionsgarten .

Ein junger Mann kan » sofort oder
später ein freundliches

Logis
erhalten . Ostfriesenstr . 14 . p .

kiiie mtl MI . Stube
,m miethen gesucht vom 13 . ab .
Off . unter 8 . " i . d . Exp . abgeben .

Gutes Logis "MM
Grenzstraße 48 , oben .

Gesucht
auf sofort ein

Ztutidemimdche».
Rothes Schloß 88 .

Auf sofort zwei

Schuhmachergesellen
gesucht . O . Baars , Königstr . 48 .

2 gut möbl. Zimmer
sind au 1 oder 2 Herren zum 15 . d . M .
oder später , auf Wunsch mit Pianino zu
vermiethen . Näh . in der Exped . d . Bl .

Ein tüchtiges

Tienstmä- chen
für alle häuslichen Arbeiten auf sofort

gesucht . Fr . IngenieurBarts ch ,
Roonstr . 79 .

kiii gut mübl . HiWier
sofort zu uermietHe « .

Alte Straße 8 , 1 Tr . links .

tteriMMebe Mninig.
Suche per 1 . Juli und 1. August

2 herrschaftliche Wohnungen zum Preise
von 1000 Mk . zu miethen .

I . B . Henschen .



Gänzlicher Ausverkauf.
Der Ausverkauf unseres Waarenlagers wird noch wegen Aufgabe des Geschäfts bis zum

SO . April fortgesetzt und zwar gegen
Baarzahlung mit 15 Prozent Rabatt .

Auf verschiedene Kleiderstoffe und auf sämmtlichs Bucks¬
kins , Gardinen , Sonnenschirme , Teppiche , Regenmäntel
und Cattune bewilligen wir jetzt TO Prozent Rabatt .

Den Rest älterer Wintermäntel und Sommerumhänge
geben wir zu jedem nur annehmbaren Preise ab .

Alsdann ersuchen wir Alle, die uns noch schulden, höflichst, bis zum 15 . April unsere Gut
haben zu regeln , da wir eine weitere Frist nicht gewähren können und alsdann das Inkasso der For
derungen abgeben.

Der Rest der auf Lager befindlichen Hüte soll zu und unter dem
Einkaufspreise verkauft werden.

II.. Ivingmsnn w«. ÄkaclrsIii'SlilllH
§ Mck - u . UemIlMMi ,
NDeichstratze 1 , (Güterschuppen gegenüber),Z
^ empfehlen sich
8 zur Nnserügimg aller Arien

Z Kraödenkmäler
IN

Sandstein, Marmor , Syenit rc. «
in jeder Preislage , ^

billigst bei bester Ausführung . 8
Ferner offeriren ab Lagerplatz ^

zu Kartenanlagen n
als Grotten, Fontainen u. s. w . A
beste TuMeine . l

Wir bitten auf die Firma zu achten .

Selters ,
stets in frischer Füllung

« I Ulken , Altestr. 8.

»ii-N.

Soeben eingetrofsen : -W>
Grotze Sendungen

ilugarischrs Geflügel ,
italieuisches Gemüse ,

u . A . prachtvoller Blumenkohl ,
„ Kopfsalat ,
„ Radies re rc.

Ieiiä ^ i§ Unsssii .

DMf. Thraker Taftläpftl (Gllelroib).
^xxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxx ?i

^ r » nLk <» i7tI »' 8

NbGlGArLPkiZEblE KNLlLll .

Mliölm " '
Schneider , Tonndeich IS ,

empfiehlt sich ; ur Anfertigung von
Kerren - und Knaöen -Garderoöen
iowie zu allen in sein Fach einschlagcn

den Arbeiten.

Lli» rwS jungsu LLvnsru
virä äl« »osdsQ Lu nsusr vsrmsbrtor I

«rsoklvnonv Sekrltt Los Llsä .-8 »N» vr . Llüllar üdor cln»

»avl» s«« «L nnUoHNo LlodanF ,nr L». !
lobrnng ärtnAsnä swxkoklon. I
kreis Lnol. Lnsonänng uni . 6ouv . 1 LlL !
O.Lr 6i^ tznbaunl,LrauQ8oIiiv 6i§ !

L « oiL 8ti ' » « SG As,», vv
-lafnabmen von Morgens 10 Kis NackmIHags 8 Alu.

lixxxxxxxxxxxexx xxxxxxxxxi -
Berlinische Feuer -Versicherungs -Anstalt

z« Berli«.
Gegründet 1812 .

Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

SivorA Lvlvlt , Bismarckstraße 10.
Mein Ausverkauf

in

Hmcn -«.Knadcn -FilzhAen
wird unverändert bis zur gänzlichen Räumung des Artikels fortgesetzt.

II 8 « I>« i N. Roonstr. 90.
^stsnt -üilslrbroch

in 1 und 2 Pfund Gewicht ,
L Stück 20 und 40 Pfg .,

empfiehlt VI Unrsts » ,
Bäcker - Meister ,

Kopperhvrn .

Die vorfchrifts -
ruüstige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H . Ahrens ,
H e i d m ü h l e .

Münchener

kingeebiÄu
aus dem

küfgeelielieli kksilkülits
zu München ,

empfiehlt
in Gebinden HW

Per Liter 40 Pfg.
4 . Ämmermann ,

Göker - und Victoriafiraßen - Ecke .

Das Ein¬
setzen

künstlicher
Zähne ,

Plombiren sowie sonstige
Zahn-Operationen

werden auf Wunsch schmerzlos aus¬
geführt .

I!. Kl'Wkl '
Älnillllniillei',

Wilhelmsstraße 8.

Helles
Kager - Sier

in Fässern
von frei10— 100 Liter 21 Mark

in ' s Haus ,
33 Flaschen 3 Mark ,

24 Flaschen Kaiferbrän 3 Mk.
Lrrmv ^ vl I ^ rlsL » ,

Aikiake Wilhelmshaven .

Gemse-SMttckll,
beste keimfähige Waare,

empfiehlt
Heppens .

Hiesige und auswärtige

Fkdkrn und DlMlieii
ia bekannten

vorzüglichen Qualitäten. .

.
ÜMuoiileineli

,

Ilkderpigltoffe
sowie

fertige Metten
empfiehlt

Wstersiel .

1 . Nssliv.

Dienstag , den 10 . Ar,, .- ,
^ Einmalige « ufführuna ^des reizenden Lustspiel

Mctorien Sardou
bei' letrts tiebndsi ,

Pcospör v. Block. Emil K,, !
^

In Vorbereitung -
Ai - Sensations - Novitiit

vor 86ü >var2tz 86kltzj . ,

Meine SamenhaMung !
befindet fick letzt Abends 8 Ubr ,

^

Miimnstk . 88 , MH .)
0 . 8t6stllrtN ,

Landschaftsgärtner
Nö . Werde auf den Wochenmärkren

Sämereien rc . re - zum Verkauf
aus ' tellen. Alle Sorten Aier - und
Iruchtöäume, do . Sträucher, niedrige
und hochstämmige Mose « , immergrüne
Pflanzen rc. rc. stets vorräthig . D - O >

Tapetenfabrik
Oonr»(IL0onsmüIIei- >

Leipzig

Roonstraße .
Tages - Hrdn
1 . Ein . und Ausschreibsn

lingen , ^
2 . Sprechmeister - Angelegenhei,
3 . Innere Jnnuugsangelegechj,4 . Verabfolgung von Hefe

nungsmitglieder ,
^ ^

5 . Einkasstrung der BeitrSo?
6 . Verschiedenes.

_ Der Höermeijl«.

liefert auch an Private
Dspelvn von 11 Pfg . an .

Wusterkarten franco zu Diensten.

Nr . IS
der „ Deutschen Reichs - Fecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms -
havener Tageblattes .

klinke, kierigs kiiltek,
L Pfund 90 Pfg .,

empfiehlt
Schaar .

II l ini

General - Versamml«
am Mittwoch , 11 AM

Abends 8 -/2 Uhr .
im Dereinslokat .

Tagesordnung :
1 . Schlußberathung der NA

vor dem Neudruck.
2 . Besprechung über das SDtzl

fest.
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand.

Fertige Särge
und Leichenöekkeidungs - Kegen -
stände von den billigsten Preisen an
bei

I . Areudentyak, Neubremen ,
p . a - nüber d -r Sckule .

^ Z N- und Verkauf von gelrage-
nen Kleidungsstücken , Möbeln , Bet¬

ten und Teppichen «
Drau Muche »

Neuhevpens, Altestraße 3 .

kkSSU - sMM kW» !
Uebung

den 10 d . M . . Abends 8 Ubl 1
!unter Leitung eines anderen DiiMl '1
sten. Um pünktliches und volljeMj
Erscheinen bitt »t_ D , K.

Isilll !». 8lllILlIIN - M
Abth . Rüstringeu -KmMM .

Klee- u. Grasjam«
sowie das

Saatgutwicken
ist bier eingetroffen .

Schaar.

8ckitlb ->uek - KennMl
Hal-e sofort ISO okin I

E es . d. Vk.
klNiöN UNlI ÜSll - SeKlltt General-Versammlii«

o»,og - b- o .
^

Nistsr 8 . vill kavour us --
I 80UK :

Our bo>8 , velooL
noms !

An- und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren , Gold uns Sil
bersachen.

C Foerster ,
Kronprinzenstraße Nr . 13 .

1 Treppe .

Eine gut erhattene

sekisitrige llrlbcksite
habe billig zu verkaufen .

I . Brahms , Sande.

Velociped ,
Ern bjähriger

Wallach,
Zweirad mit Übersetzung, ist billig zus
verkaufen .

Näheres io der Expedition ds . Bl .

Die Ueberwegung über Platz truppenftomm
^

M ? Mm
^

E der Biktoriastr - 1 einspännig gefahren , ist r" ^wird hierdurch untersagt . Zuwider- Nachzufraaen in der "

handelnde werden sofort zur Anzeige
gebracht .

G . Hartmann .

Zu verkaufen
Sämmtliche
Bäckerei Geräthschaften ,

ein zweirädriger Brodwagen ,
eins Dreimal - Waage , ein

Schuppen mit zwei Schweineställen. ^
Bäcker Jürgens , Sedan .

Zu vermiethen
per 1 . Mai 2 möblirte ,
mer mit Schlafcabmett und
zimmer, an anständige BewM ^

sofort miethfrei.
Zimmer

Königstr.

Zu verkaufen
verslst. Möbel 11 . OMSgeräibe.

Wo sagt die Exp . i>. Bl .

Ioc > 68-Anre >ge ,
4rn 8 . S .pr 11 sutsodliok

!Hakonbaa -IuAsmour

Mstoä Kiekl̂
! rvtzlolrsZ tisldstrildt 2UiGesucht

auf sofort ein ordentliches Mädchen I pi-juxsn
ür die Vormittagsstunden . . _

Bismarckstr . 24 , part . l . UI 8 MlwkMll

H
-

^ - 1 IVilchsliusIiavou , 8 . Spr - -

ElN NlM. Zimmer Die Lvbräi8UNA tiuäöt -
der Nähe der Roonstraße auf sofort ! vooll , 11 . ^ .prll , «

zu miethen gesucht . Offerten unter S . 13 Ullr vom Pvauorbau >
99 an die Exp . d . Bl . s strabso 75 b , statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . S ü ß m WUHelmShave« .



Beilage ;u Nr 84 des „Wilhelmshavener Tageblattes
"

Sonntag, den 8 . Avril 1888 .
Gerichtsfaal »

NeuhaldenSleben . Kürzlich kam vor dem hiesigen Amts -

ickt der » all zur Sprache , ob der Miether verpflichtet sei , an

kauswirth den Schlüssel zur Wohnung h-rauszugeben , wenn

^ vor Ablauf der kontraktlichen Zeit Verl ißt . Ein Miether zog
^ .. Ablauf seiner Miethszeit aus und gab den Stlüssel zur Woh -

der ihm während des Umzuges abgefordert wurde , nicht her -

Der B - rmiether klagte demnächst auf Herausgabe des Schlüs -

l-ks - der mindestens Zutritt zur Wohnung , da er in der Wohnung

ne nothw endige Reparatur vorzuaehmen habe , ohne welche

die Wohnung zum 1 - April nicht bewohnbar , nach eigener Angabe

deS Miethers sogar lebensgefährlich sei, und welche viele Zeit erfor

dere Der Beklagte widersprach dem Klageantrag mit der Aus

iiikruna . daß die Reparatur bereits seit 1 ^ Jahr nöthig gewesen

sei daß aber der Kläger sich — obschon er um den Uebelstand gs-

^ sich nie darum gekümmert habe . Auch sei die Reparatur

durchaus nicht so umfangreich gewesen, da sie nach Herausgabe der

EMM — die inzwischen nach Zustellung der Klage erfolgt war

— in einem Tagewerk vollendet sei . Das Gericht erachtete die

Klage als zu Unrecht angestellt . Das Miethsrecht des Beklagten

daure noch bis zum 1 . April c ., bis dahin aber stehe ihm Besitz

und - emeingewöhnlicher Gebrauch der Wohnung zu . Da er erst

mit Beendigung des Miethsv erh ältnisses zur Räu

muna verpflichtet sei , könne er auch in Ausübung sei

nes Besitzrechts die Wohnung bis dahin verschlossen

halten . Den Zutritt zur Wohnung sei der Miether nicht ver¬

pflichtet dem Wirths zu gewähren zur Vornahme von Reparaturen ,

die jetzt nicht mehr in seinem Nutzen vorgenommen würden , sondern

dem neuen Miether zu Gute kämen, und hiermit müsse sich der Ver -

miether gedulden, bis ihm dos Besitz- und Gebrauchsrecht des

alten Miethers nicht mehr im Wege stehe. Daß ein notwendiger

Hanptbau vorliege, habe Kläger garnicht behauptet . Wegen eines

solchen hätte er ja die Räumung der Wohnung verlangen können ,

hätte dann aber auch den Miethsvsrtrag aufheben und einen ver -

hältmßmäßigen Nachlaß des Miethszwses anbieten müssen .

Vermischtes .
— (Indianer - Tribunal .) Bei einigen Jndianerstämmen Nord

smerikas sind von Kommissionären der Vereinigten Staaten , welche

sich die Kultivirung dieser Naturvölker angelegen sein lassen,
sogsnannte Tribunals eingerichtet worden , welche die Streitigkeiten
der Angehörigen eines Stammes unter sich zu Prüfe » und zu
schlichten , und event. den Schuldigen zu bestrafen haben . Der

Richter ist gewöhnlich der angesehenste und älteste Häuptling .
Folgende zwei Fälle , welche sich an einem „ Gerichtshöfe " bei den

Apachen zugetragen haben, mögen als Beleg dienen , wie dis In¬
dianer das ssnsMssi suffassen . Ein tapferer Apache hatte
sich in seinen Mußestunden mit der Zubereitung einer Art von
Wein mit Zuhülfenahme reichlicher Mengen Alkohol beschäftigt , und
als er glaubte , ein äußerst schmrckhaftes Getränk zufammmgebraut
zu haben, eine „ Abendgesellschaft" bei sich versammelt , welche den
Trank kosten sollte. Dir sämmtlicheu Anwesenden fanden ihn aus¬
gezeichnet, daß mau ihm alle Ehre anthat . Wenn «uu auch unter
den zechenden Apachen bezüglich des Werthes und der Schmackhaftig -
kelt vteser Jndiansrbowle die Urtheile übereiostimmtes , so gingen
nach einigen Stunden die Meinungen über andere Themata aus -
einander , und die Folge war , daß man zu den Messern griff , Pi
Men zog und sich gegenseitig anfiel, und daß , nachdem die Streitig ,
eiten größere Dnmnsionen angenommen hatten , bald der wilde

Kriegsruf der Apachen durch das friedliche Dorf schellte .
Anderen Tags wurde der weinbraueude Apache vor das Tribunal

I ^ dem Häuptling zu verantworten hatte , daß
^

. °" rch sem berauschendes Getränk so viel Unglück über daS Dorf
gebracht . Es wurden ihm 8 Tage Haft zudiktirt . Der Richter

w Wirts diese Strafe damit , daß Angeklagter , wenn er nicht der
» reund des Häuptlings gewesen, ohne Weiteres erschossen worden

bei dem gestrigen Scharmützel 5 Apachen auf dem
dies verursacht zu haben , verdiene er eigentlich

t
Eiu anderes Mal standen zwei Jadiamsche Polizisten

ie vp vor dem Gericht , weil sie betrunken in die Station gekommen
no im Begriff waren , eine neue Flasche „ Feuerwasser " auSzutrinken .

Die wurden ergriffen und vor den Häuptling gebracht . Dieser
verurtheilte sie zu einer Woche Gefängniß . Selbstredend war bei
der Verhandlung auch die Flasche Whisky vorgezeigt worden . Diese
uun stach dem Richter in die Augen . Er nahm einen der Polizisten ,
welchem der Branntwein gehörte , bei Seite , und bat diesen, ihm
dw Flasche zum Geschenk zu machen . Diese Bitte wurde hart -
"ückig abgeschlagen . Darauf erbot sich der Vorsitzende des hohen
Gerichtshofes , mit den Gefangenen die Haft zu theilen und ihnen
Gesellschaft zu leisten, wenn sie ihm erlaubten , die Flasche mit
le-ren zu helfen .

— (Entdeckung von Platin in der Sounenatmosphäre .) Be -
anntlich kann man aus der Beschaffenheit des Spektrums eines
suchtenden Körpers auf die chemische Beschaffenheit des Körpers

sc semer Umgebung (seiner Atmosphäre ) einen Schluß ziehen . Bor
>em ist xz zwei amerikanischen Gelehrten , den Professoren Hut -

chws und Holden , auf der Sternwarte des Harvard College in Cam¬
bridge bei Bosten gelungen , das Vorhandensein von Platia in der
Sounenatmosphäre zu entdecken, welches Element bis jetzt als daselbst
nicht vorhanden angenommen wurde .

— Ein Damenklub . Einige Damen der Pariser Gesell -
schüft haken den Plan gefaßt , nach dem Muster der vornehmen
Herrenklubs einen Dameuklub zu begründen , in welchem den weib
liehen Mitgliedern Gelegenheit geboten weiden soll, Zeitungen zu
lesen , Schach , Karten , Domino und selbst Billard zu spulen und sich
allen jenen harmlosen Zerstreuungen hinzugeben , denen man sonst in
Klubs nachzugehen pflegt . Die Küche des Klubs wird vorerst sehr
bescheidene Dimensionen besitzen, da die bisher angemeldeten Klub -
Mitglieder zumeist verheirathet sind und ihren Thee und höchstens
hier und da ein Sandwich im Klublokal einzunehmen gedenken.
De - Klub wird nur bei Tage geöffnet sein, und zwar während der
G . schäfrs - und Klubstundea der Herren . Am Abend werden die
Klubmitglieder wieder an den häuslichen Herd zurückkehren. Die
Aufnahmebedingungen in den Klub werden sehr strenge sein. Nur
Damen von tadelloser Vergangenheit und unzweifelhafter Ehrbarkeit
dürfen in den Verband des Klubs treten .

Versmold , 26 . März . Zu einem hiesigen Bauersmann ,
der , was er an Gerd und Gut zu viel, an Verstand zu wenig Hai ,
kam dieser Tage eine sog . „ kluge Frau " aus dem Nachbsrkirch -

spiel mit der geheimnißvollen Mittheilung , in seinem Hause sei irgend¬
wo eine Summe von dreihundert Thalern verborgen , wenn sie zwanzig
Mark erhalte , könne sie den Art heg Verstecks ausfindig machen .
Der Bauer , dessen Habgier mächtig rege wurde , gab das Geld her .
Am nächsten Tage war die Schwindlerin schon wieder da , diesmal
gab sie an, daß außer des dreihrmd . rt an ensm anderen Platze
noch zweihundert Thaler , von den Eltern des Bauersmannes her-

rühreud , versteckt seien ; sie habe mit den Seelen der Eltern gespro¬
chen ( !) und könne auch dieses Geld herbeischaffen, nur müsse sie dazu
alles im Hause augenblicklich in Baar vorräthige Geld haben . Der
Bauer war verblendet , auch seine ganze Baarschaft herzuholev , wo¬

rauf sich die Gaunerin auf Nimmerwiederkehr entfernte . Man sollte
einen derartigen Grad von Dummhüt nicht für möglich halten , aber
die Geschichte ist buchstäblich wahr . (Mind . Z .)

Aachen , 4 . April . Aus der Fahrt nach dem Bahnpostamt
ist heute Nacht ein Beutel mit 8260 Mk . abhanden gekommen.

— Wie aus Fnienwalde a. O . berichtet wird , ist daselbst
am Osternheiügabeud der bekannte Volksdichter , Drechslermeister
Karl Weise infolge eines Schlagflusses verschieden. Der Ver¬

storbene hat ein Alter Mn 75 Jahren erreicht .
— Die Aachener - Münchener Feuerversicherungs -

Gesellschaft hat für die Uederschwemmten 50000 Mk . gespendet.

— An den Oberbürgermeister von Köln hat Herr 8 . Puttkamer
daS folgende sehr bemerkmswerthe Schreiben gerichtet : Sehr geehrter

Hrrr Ober - Bürgermeister ! Berlin , den 1 . April 1888 . Die

Zustände im östlichen Uebrrschwemmungsgebiete spotten , wie ich

Ihnen als Augenzeuge berichten kann , jeder Beschreibung . Unter

diesen Umständen bitte ich um die Erlaubniß , Ihrem und Ihrer

Mitbürger bewährten Edelsinn die Betätigung recht reichlicher

Spenden dringend au das Herz zu legen . Viel ist in dies-m

entsetzlichen Unglück noch immer zu wenig , und die freigebigste

Privathilfe , sowie umfassende Staatshilse , an denen es ja nicht

fehlen wird , kön .ren immer nur einen geringen Th eil dir durch das

Schicksal geschlagenen Wunden heilen ! In steter Hochachtung Ihr

sebr ergebener Puttkamer .
' — (In Weltabgeschiedenheit .) Auf der Hallig Gröde war die

Post wochenlang ausgeblieden . und so konnte es , wie dis „ Fleusb .

Nachr . " melden, geschehen, daß in der dortigen Schule am 22 . März

der Kaisersgeburtstag wie immer gefeiert wurde . Erst am Nach¬

mittage desselben Tages traf die Nachricht ein , daß unser theurer

Kaiser nicht mehr unter den Lebenden weile , sondern seine vergängliche

Krone gegen eine bessere , unvergängliche eingetauscht habe . Das

kleine Gröde - Eiland ist gkwiß der Fleck des deutschen Reiches , der

zuletzt die Trauerkunde vernommen hat . , .
— (Der Witwe des Erfinders des Fernsprechers, ) der Frau

Reis in Friedrichsdorf bei Homburg , ist , infolge eines Antrages

des Untecstaatssekretärs Dr . k . Stephan , vom Kaiser ei» jährliches

Griadenaehalt von 1000 Mk . bis ans Lebessende bewilligt worden .

Herr v . Stephan hat die Wittwe Reis von dieser kaiserlichen Zu¬

wendung durch eine telegraphische Depesche in Kmntniß gesetzt .

Kanton . (Zur Sittengeschichte Chinas ) entnehmen wir einer

Spezialkorrespondenz des Hongkong Telegraph folgenden Beitrag :

Der Sohn des Bizekönigs Tschang Tschi Tung wird hier für das

chinesische Neujahr erwartet . Derselbe hat sich >m Norden , wo er

sich der Examina halber aufhielt , in große Schwierigkeiten verwickelt.

Im vergangenen Jahre sollte der junge Tscheong sewe Examina

ablegm und der Vizekönig selbst sandte dem Chef der Ober - Examma -

tionskommission seine Visitenkarte , eine dringende Aufforderung , seinen

Sprößling nicht durchsallen zu lassen. Der Herr glaubte nun sicher

sein Examen bestehen zu können , vertändelte - -neZ - . tm .t der

chinesischen Demimonde in chinesisch Paris , ° ° m ' ch Futschau und

würdigte auch Shanghai eines längeren Aufenthalts . Darob vergaß

gänzlich sein Examin und erschien überhaupt nicht in Peku g .
er

Die Namen der bestandenen Kandidaten wurden nach Beendigung
der Examina verlesen und mit dem Prädikat „ vorzüglich

" fand sich
darunter auch derjenige des jungen Tscheong . Er wurde vorgerufen ,
um ' öffentlich belobt zu werden , — und jetzt stellte sich heraus , daß
er am Examen überhaupt nicht theilgenommen batte ! Der Chef der

Kommission befand sich jetzt in schwieriger Lage . Ganz verschweigen
ließ sich die Sache nicht , so machte er aus der Noth eine Tugend
und klagte den jungen Mann an . Was darauf erfüllte , ist unbe¬
kannt , doch kann er wohl kaum schwer bestraft worden sein , denn

augenblicklich macht er wiederum das Examen , diesmal aber hat er

sich auf Befehl seines Vaters persönlich einzufinden . Daß er es

glänzend bestehen wird , darüber wird wohl bei Niemandem ein

Zweifel herrschen .
— (Eive lustige Geschichte) wird aus Marseille gemeldet : Vor

einigen Tagen erschien ein Bauer mit einem mit Steinen beladenen

Wagen , der von einem Maulihiere und einem Esel geführt wurde ,
vor der Linie und erwiderte auf die Frage des Finanzwächters , daß
er nichts Steuerbares führe . Die Finanzwächter glauben bekanntlich
nicht immer , was man ihnen sagt ; einer der au der Linie von

Marseille postirten Wächter riß die Steine auseinander und fand

richtig zwischen denselben Mi große Krüge mit Branntwein . Kaum

sah sich der Bauer entdeckt , als er seinen Wagen im Stich ließ und
die Flucht ergriff . In jeder andern Stadt hätte man sich mit der

guten Prise begnügt , denn der Wagen , die Steine und die beiden

Thirre boten genug Entschädigung für Steuer und Strafe ; aber
die Firiavzwächter von Marseille sind besonders eifrige und auch
klug - Leute und sie beschlossen , auf den Defraudanten Jagd zu
machen . Einer der Wächter spannte den Esel aus , trieb ihn an
uud folgte in voller Uniform dem langsam des Weges ziehenden
Essl . In Marseille war gerade Markttag , alle Welt war auf des

Straßen und sah dem sonderbaren Auszug zu . Bald vergrößert -
sich die neugierige Menge , und schließlich — so erzählt ein Mar -

seillsr Journal — folgten 50 000 Menschen dem Esel und dem

Fiaanznächter . Der Esel zog durch die Straßen bis an das Ende
der Stadt , er durchzog die Vorstädte , und immer größer wurde das

Gefolge . Endlich blirb das Thier vor dem Hause Nr . 213 in

einer entfernten Vorstadt stehen und ließ ein schmetterndes U — a

erbiöhuen . Sofort öffnete sich die Hausthür und der Bauer er¬

schien auf der Schwelle , um sein klugeS Thier zu empfangen . Als
er hinter seinem Esel den Wächter des Gesetzes erblickte, war es zu
spär — er war gefangen .

— (Praktisch ). Ein Gerichtsvollzieher hatte bei einem Chambre -

ga nisten in Frankfurt , einem stellenlosen Kommis , eins Pfändung
vorzuuehmen . Schon wollte er sich entfernen und ins Pfändungspro¬
tokoll die Bemerkung „ fruchtlos " eintragsu , als die Hauswirthiu hm -

eintrat und die Ankunft des Geldbriesträgers meldete , der ihrem Zim¬
merherrn 60 Mark brachte . Der Gerichtsvollzieher beschlagnahmte so¬
fort den ganzen Betrag , wogegen die HauSwirthin Einsprache erhob ,
indem sie ihre Ansprüche für rückständige Mieths geltend machte .
Dem Streite machte nun der Kommis ein rasches Ende : er erklärte
dem Geldboten , er nehme die Sendung nicht an , man solle sie zu¬
rückgehen lassen . Dagegen konnte der Gerichtsvollzieher nichts machen .

— (Alte Wetterprophezeiungm ) Uralte Wetterregeln besagen :

„ Bringt Rosamunde — 2 . April — Sturm und Wind , so ist

Sibylle — 29 . April — ms gelind . "
„ Sind die Reben um

Georgi — 23 . April — noch blind , dann soll sich freuen Mann ,
Weib und Kind . "

„ Der Monat April frißt der Lämmer viel . "

„ Theodora — 1 . April — hell und klar , bringt Segen für das

ganze Jahr . "
„ Isidor — 4 . April — thaut gerne von unten vor . "

„ Giebt Regen Julius — 12 . April — bringt er groß Wasserfluß . "

Literarisches .
Von der Illustrierten HausLibel (Verlag von Friedrich Pfeil-

stücker in Berlin ) ist uns das 6 . u . 7 . Heft zugegangen . Da wir unfern Lesern
dieses Werk bereits mehrmals empfohlen haben , beschränken wir uns heute da¬
rauf , einige der in den beiden neuesten Heften enthaltenen Bilder anzuführen .
Wir w ählen nur folgende unter der Menge aus : Mumie und Statue Ramse 's II .
(Vollbild ) . — Am Euphrat . — Abschneiden des Getreides mit der Sichel
(Altegyptisch) . — Egyptische Handmühle . — Prügelstrafe bei den alten Eghptem .
— Korn auf einer Tenne von Ochsen ausgetreten . — Der Berg Grlsim . —

Jüdische Gefangene mit Säcken angethan . — Das Jordanthal in der Nähe der

Einmündung des Jabot . — Trauer um einen Toten (Bestreuen des Hauptes
mit Asche) . — Wohnhaus aus der Mauer einer morgenländischen Stadt . —

Scene aus einer Belagerung mit aufgepfäblten Gefangenen . — Die Stadt Gi -
beon . — Der See Merom . — Die Stadt Jaffa (Vollbild ) . — Das Gebirge
Gileat im Ostjordanland . — Brunnen En -Semes an der Straße von Jericho
nach Jerusalem (der sog. Apostelbrunnen ) . — Stadt Gaza . — Trümmerstätte
von Silo . — Jesreel . — Karte des heiligen Landes nach der Eintheilung in

zwölf Stämme bis auf die babylonische Geiangenfchast . — Alteryptische Schlüssel .
— Inneres eines altassyrischen Zeltes etc. Der ungemein große Reichthum an

Illustrationen und die wenigen hier mitgetheilten Titel derselben weiden am

besten die Bedeutung dieser neuen Bibel vor Augen führen , welche in Wahr¬
heit einen Platz in ;edem Hanse , besonders aber in jeder Schule verdient .

Preis -Räthsel »
Wer es hat , der freut sich sehr,
Wer 's nicht braucht , freut sich noch mehr ,
Mancher hat ' s und ist besser gestellt,
Und doch hat 's lein Mensch aus der ganzen Welt .

Richtige Auflösungen des Preis -Räthsels in Nr . 78 sind nicht eingegangm
und wird die Frist um 8 Tage verlängert .
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^ " " ung . Ich verkaufe

1, - Meter an .
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'UM E/ermiethen
späier eine freund -

A ^ enhei ^ Werftstrab- , Bant .

I kill «skm öelirtr
für die unglücklichen Opfer der

8 olb 8tb vü evkviiiL lDnanie)
und geheimen Ausschweifungen ist
das berühmte Werk :
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80 . Aust . Mit 27 Abbild . Preis
3 Mark . Lese es Jeder , der an
den schrecklichen Folgen dieses
Lasters leidet , seine aufrichtigen
Belehrungen retten jährlich Tau¬

sende vom sichern Tode . Zn be -
ziehen durch das WerlagS -Ala -

gazin in Leipzig , Neumarkt 34,
sowie durch jede Buchhandlung in

Wilhelmshaven . I » Ware !
vorrähig in der Buchhandlung von

Mltmann u . cherriets Wchf.

An - und Verkauf von

getragenen Kleidungsstücken,
Möbeln, Uhren u. Betten.

S . Cohn , Bismarckstr .

(unttzr pormLN , 6on -
trolo von äsm 6lo-
riobts -ObsmLsr vr .
6 . LIseNtE, Lsrlirr)
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Lössörs ÜLstkof,
Lurkavtz .

HI Holet ersten Knilges . —
ViMgliekiö Küekie , st . Nm sie .

Gespanne ans Bestellung
z« ied . Aageszeit i . Kckrvarderhörne.

Closet - und
Tonnen - Abort -

Cinrichtungen
(sog . Heidelb . System )

liefert zu Fabrik¬
preisen

Lsrnli . Dirks.
Zeichnungen und

Kostenans chläge gratis .
Alte Abortsanlagen
leicht umzuändern .

Nsturkeil -Hilvtliollon
Massage , Master -Heilbar ocker

HomöopcMe
von v . klvkvr , Bankerstr . 11 .
Alle Verdauungsstörungen , Obstruk¬

tionen , Hexenschuß , Gicht , Rheumatis¬
mus , Anschwellungen , Nieren - und
Nervenleiden , Geschlechts - u . Frauen
krankheiten u . s . w -, werden mit gutem
Erfolg behandelt .

^ isäerlaxo bsi Cesdr . Nlrlt «.
Heaie Hoaniag :

Große
östsntl . IsnrmuM

mit Klavierbegleitung .
Hierzu ladet höflichst ein

K . Lrauss , Sedan .

» N
Zvstsm lVotiki 6 mncXz( 62 .

Gutes Logis
für einen jungen Mann .

Kaiserstr . 2, links oben.
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08nahrnvk , im NM 1888
OommsrÄsoratk Oolluusimsmutst

vr . Aöllmniin , 1L . Hartman «, ttsrnian « OoaUnZ,
LürKsrmsiZtsr . kräsläsut ä. ttanäsls - fkrüsiäsut äss

Kammer. LaipkruäQUmoitS« Vsrsius .
I ^onls Lokus , beorA LoslüiF , Ilsrman « Ne^vr, 6ar1 Zolüelsrckevkvr,

sdsmNÜAS Letiülsr .

vr Uncksmann ,Ilirsotor
cksr tturicksl88oiml6 .

Varl L . IVisman,
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.

l
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ÜLctien

,
öismskelrrtksrre 1/

,
empfiehlt

für die Krühjahrs - und Sommer -Saison
eine reichhaltige Auswahl

der neuesten Strohhüte für Damen und Kinder,
Tüll - und Atlas -Hüte.

Ferner eine große. Auswahl : Bänder , Blum » n , Federn , Spitzen , Agraffen ,
Rüschen, Umlegerüschen (Neuheit) , Damerchandschrche, Tüllhaube«, Morgen¬
hauben, Barben in Seide u . Tüll, Damen - u . Kinder -Schürzen, Bramkränze
u. Brautschleier , Corsetts, Damen - u . Krnder-Kragen.

Die Leinen -, Drell , Damast
und

Wäsche - Kaörik
(Spezialität : Aussteuer-Artikel u. Herren -Wüsche , Monogramm - und

Wappen-Stickerei )
von

N . 0 « » !»v F« m , krslrs a. ä . Vl.
Mit gotckmm Mll ßlkiemen MellllUeo preisgekrönt ,

aievt ihre Javrikate zu KaVrikpreisen auch an Mrivate aö, wenn der
Auftrag 20,00 War « üöersteigt. Geschäftsprinzip: Wur gute, ge¬
diegene, duraöke Maaren ! Wascher, großer Umsatz mit kleinem Wntzen !
Mustersendungen franco gegen franco Wer Waarensendnngen unter
20,00 Mark wird das Worts in Wechnnng gekracht.

Worzügkich gut sitzende Kerren- Gherhemden , Mücken-, Sekkk - oder
Watentverschknß 30, 36, 42, 48, 54, 60, 66, 72, 78, 84, 90 vis 150
Wk . per Putzend in allen Weiten von 32 kis 50 Zentimetern.

Kragen und Manschetten in den neuesten Jacons und sämmt -
lichen gangvaren Weiten .

Damenwäsche jeden Genres, als : Saghemden, Machtkkeider, Wan-
takons, Iristrmantek , Jupons . WegkrgSjacken etc . etc von den ein¬
fachsten kis zu den allerekeaamesten .

Aertige Metten und Mettwäsche jeder Art, Metttücher, Mettöezüge ,
Wekerknöpfer, Kouverts, Kisten und Wkumeanvezüge m einfachster
wie reichster Ausführung .

Steppdecken mit Baumwolle, Wolle oder Daunen gefüllt , in
Baumwolle, Wolle oder Seide mit «nd ohne Monogramm .

Wastel- und Wiqneedecken mit Iranzen , glatt und ansgeöogt.
Altdeutsche Handstickereien , Aheegedecke , Muffet-, Kaffee - u.

Aröeitstischdecken , Waradehandtücher , Aafetkänfer , etc. etc. in groß¬
artiger Auswahl .

Iisch - nnd Jafektücher mit und ohne Servietten in jeder krauch-
haren Große, allen Hualiläten und Wreislagen

Handtücher jeden Genres von 3 Wk . vis 50 Mk . per Dtzd.,
Leinene Taschentücher in alle« Größen und Qualitäten .

Leinene Mattisttücher mit «nd
Lynontücher in jeder Wreiskage .

Gardinen, Stor 's und Wictrage«, moderne Muster, elegante
neue Sachen in jeder Wreislage.

Kinderwäsche «nd Krstlingsausstattnngen in einfacher wie reichster
Ausführung . . .. .

Wichtconvenirendes wird bereitwilligst «mgetauscht .
Mei Lieferungen ganzer Ausstattungen, Schiffsausrüstungen sowie

Kastuoeinrichtnngen gewähren «och ertra Wortheike .
Man verlange Wrohen mit Wreisverzeichniß .

Adresse :

fgblllt si . kgsbö jun., ki-ake a . ll . Vi.
U^ ° Mm Irrthnmer zu vermeiden, Sitte genau auf die Jirma

zu achten. _ _ _

ohne Kohksanm , sowie bestickte

WmpgsH
'

-LL .

klsisok -kxli'sol
sliie 360dt 6 > » tzim -a/rkz

Uslsolt - lLxtrnet äisut 2ur sokortiAsu
ttsrstsllunA siusr vortrslllisllsu LraÜ8UM6 , sovis 2ur Vsr-
dssssrunA null IVurrw niisr Lwxpou, 8awosn , dsraüss rmä
1sisi8oii8psi86Q wnck dielst , riodtî MAsrvuuät , usbsu nu88tzr-
arcksntÜsksr Ls ^nsinttskkstt äas Nittel 211 Arv88sr Lr-
8par«i88 im ttausdatte. Nor^ÜAiiodss 8tÄrkiiiiA8mittsi kür
Lsd^vaods unck LrauLs.

2u dadew in IVildsImsdNvsQ dsi cksn ttsrrsw ttskr . Virk8 ,
Lnstv . 4SN886N , 3ok . Lr«s8«, L. 4 . rjnckvn , s . Lüälsk « ,
vroE ^nllälA . L . L. 4 . 8okuin »eksr , II . tSellkuimsI psinünx ,
L . iVttts, 6 . 4 . 4rno1ckt, 4potdsksr 4 . Ls ^88«r, L . 1
6krl8tirui8 , 6 . 4 . Lvkren8 , Liek . Lskmnnn in Nswdsxxsus
E (1 IlrQ . L . L . Lrosk8ekiniltt , ^isass, IVallskrasss . I

Eine Unterwohnung
zu vermiethen . Augustmstr . 2.

Näh . bei Toel L Wöge.

W vermiethen
mm 1 . Mai eine Untertvohnung ,
Preis 195 Mk . Grenfiiraße 52.

ist das vorzüalichste Mittel , um pol -rie
Gegenstände sofort vom Oelausschiag
und Schmutz zu befreien , sowie den
Möbeln einen neuen dauerhaften Glanz
zu verleihen . Zu haben in Gläsern
ä 50 Pfg . und ! Mark bei

llsrl ksmdsrgvr,
SiiemI -SllMt in ttelm u . NsIsi'-IIlmilW ,

Wilhelmshaven,
Bismarckstraße Nr . 25.

Empfehle :

ZpsiendrÄ , IK ll . 3

»meliener, 2? „ 3 „
filNner, 24 „ 3 „
iilgerbier, 38 „ 3 „
sämmtliike Diere m Gebinckm
üef - re prompt in's HauS.

ä. ÄMMVMISIIN .
Keparaillleu aller Art

an
Regen - » Sonnenschirmen

prompt und billig .
8 . iioiiri .

Bismarck -r . 22.
, M tstirs vsrsntie
iXosisnsreis pradereiMkig
Insiserslillliig«^

.. .
" MMglZ

SüoWte
zum

Wüschen, Farben n. Mndernißren
erbitte mir baldigst .

Roonstraße 87 .

DsrrLsoLsrr odKrrss
Löln a . rrL-,

Äei glvicUsr Lüts bsäeut«Q3
diUiAsr »1s ü -Lsrösisotisr .

risdersil Irr FlasodsQ vorrLÜs.
LlLQ vvrinQgtz stets unser« DlLquettss.

Nlreetvr Vvrkekr »ND mit VieäervvrdLufeiL" "
Eaffees

kräftig a. remslkmelkmä
empfiehlt von 1,20 Mark per Pfund

Aletinrä
Wikhekmshaven und Melfort.
Empfehle

Fast- und Flaschenbier.
Lagerbier aus der Mauern von

Th . Jetköter , 33 Fl 3 Mk . Dort
«runder Bier , Bclienbrauer- i , 20
Flaschen 3 Mk . . Grlangcr Bier
von Iran ; Krich in Erlangen, 20
Flaschen 3 Mk . Harzer Königs¬
brunneu aus Goslar, sowie Selter¬
wasser aus eigener Fabrik .

4» .

Nachdem nunmehr sämmtliche Neuheiten für die

Arühjahrs - und Sommer-Saison
eingetroffen, empfehlen unser auf's Reichhaltigste affortirtes Lager in

Nuhartikeln .
IVIoclelikiite

vom einfachsten vis zum elegantesten Genre ; ferner

Trauer -, Reise-, Garten - u . Strand -Hüte.
XinÄenkulv in reizenden Neuheiten .

KnNldvnküts in großer Auswahl.

Lesclm
.

8cliucf >MLnn
,

Woonstraße 76.
Hüte zum Umpressen, Reinigen , Färben und Modernismen Werder

stets entgegen genommen. D - O -

l.ublimIcs
'
Zlrliki' lokksei' Kinüi'- u . Klsnlleniivhin

1874sr 4u8is86, NU8 äsr Os8tsrr-IIuANr . IVsinünnätzls-
OsZsIlseüakt 4u1!«8 Imkon -8k^ L 60 ., LerUn , ist

f uutsr Nintlisüsi 4llaI ^8S u . Lsüut ^ inarks 211 Ori^inal-
prsi8su r:u bs^isüsu in IViIstsIm8stnvvii bsi ttsrrn
0 . 4 . Lvkrenck8 nnä in Loppsrlrörn bsi Lsrrn
L . Asnlisn .

^pomsäo LU« ein ,, Nimm ein «smg * - - - - -
. « siikei i-äppL^en, reibe ilsn KsgenstLN» ,

liemii fest eb u. pulre m. troexensm^ D
«oilenen veppen tiiektia ^ AM

-

Die
ieiiM-, llrell- , llzm -ist- eiul Melis - sskck

von

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt <
die tadellos sitz nden und haltbaren Oberhemden , 1
L Mk. 3,50, 4,00, 5,00, sämmtliche mit 4fach feinen ,
leinenen Einsätzen, modernen Dessins und doppelten /
Seitenlheilen. 3fach leinen Hals - und Handpriefm, ,
sowie modernste und kleidsamste Kragen und Mar - t
fchetten , Nachthemde , Taschentücher , Che¬
misettes.

Lvlnsgenv 0dvnkvmi >vn
nimmt zum Nusvksssrn an

O . WrkLLÜ « , Kosnßraße 16.

ist Gotd-rs wert ! Die Wahrheit
AG-Kis dieser Worte lernt man besonders in

, Krankheitsfällen kennen und darum erhielt
I Richters Verlags-Anstalt die herzlichsten Dankschreiben für

^
Zusendung des kleinen Buches „ Der Krankenfreund " .

In dems Iben wird eine Anzahl der besten und bewährtesten Hausmittel' . . . ' " - - - -
ausführlich beschrieben und gleichzeitig durch beigcdruckte Berichte glücklich
Geheilter bewiesen, daß sehr oft einfache Hausmittel genügen , um
selbst eine scheinbar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit geheilt zu scheu.
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel zu Gebote steht , dann ist
sogar bei schwerem Leiden noch Heilung zu erwarten , weshalb kem
Kranker versäumen sollte , mit Postkarte von Richters Verlags-Anstalt in
Leipzig einen „Krankenfreund " zu verlangen. An Hand dieses Buches

wird er viel leichter eine richtige Wahl treffen können. Durch die ---
Zusendung erwachsen dem Besteller krinrrltt Kosten«

S0< S» 1 » , I»->» »-»*>
und

Wäsche - Kaörik
Specialität : .

skiI88tSU8I
'
gö8lrKsst , liSl' I

'elMS88llS , WlioglMIlie Ull^
von ,

n . A.LL^ö i . ölskö s. a . n
DmsgeklörA mil gokäeltm imä fifkemm Äeälükn.

Man vsclangs k' i-odsn mit pi-eisvai-rkiviiniss.
Mm Irrthümer z« vermeiden , kitte genau auf die Jirma zu

vr ^Lovds' ksxton-LomUoll.
Ausgsreioiinvt als Tvsatr ru 8uppsn ,

^ Kkmllsen , lunken eto.
Lvsi Ibeslöikel voll xodon mit tVasser oline wsitscon 2lisatr
sofort sius lasse rvümavLüatts nuä krättigo Flsisebbrillis.

Fnlirluittoi ' als alle k'lelselr -Lxli 'aote .

Ha e sofort 150 obin
8ol>sn mul ösu - ZeliM

abzugeben .
H Büschel.

Aborte und _ ,
werden sauber und bei billigem

Achtung auf Schutzmarkei

„klokus ".
Es liegt in Je - rrmauns

eigenem Interesse , der meine
anerkannt vorzügliche

üistts! ! - s' li1r - ?W ->4ö
in großen Dosen L 10 Pf . benutzen
will , beim sinkouf auf dre , jeder Dose
ausgedruckte Schutzmarke „Globus" zu
achten . Vorr . in den meisten Geschäfte »,

kM 8eliulr jun . , l-kiprig.

Redaktion, Druck und Verlag vo« T h . S ütz m Wilhelmshaven.
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